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Wilhelmshavener Tageblatt
X / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt

", welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

>u Ml- 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In, « rat « sür dt« lanfrnd« R. nmer werden btS spätest«»- Mittag» 1 Uhr «ntgigenge "M »rn ; größer« w«rd«n vorh «r «rb«tm .

Publikations -Organ für sämmtliche Naiserl., Nönigl. «. Mdt . Vehörde« , sowie für die Gemeinde»

M' 247. Freitag, den 19 . Oktober 1888.
Nenstadtgödenr«. Vant.

14. Jahrgang .

Die italiensche Kriegsflotte.
Aus der „ Weser -Zeitung . "

^ Die außergewöhnlich großartigen Vorbereitungen , welche do .

befrmadite Königreich Italien zum Empfang unseres Kaisers ge¬

troffen und namentlich die Rüstungen seiner mächtige » Kriegsflotte ,

deren Besichtigung durch unseren für die Marine sehr iuteresfirten

Monarchen erfolgen wird , bilden z . B . den Gegenstand allgemeiner

Erörterung . Die italienische Marine mit ihren riesigen Schlacht¬

schiffen und vorzüglich organistrtem Personal wird von allen Nationen

als mustergiltig und ans der Höhe der Zeit stehend anerkannt . Es

wird bei der bedeutsamen Rolle , welche die italienische Kriegsflotte
i» den nächsten Tagen in der Tagesgefchichte zu spielen berufen ist ,

iaterefstren, daß der italienische Marruemimster Brin von Berus weder

Soldat noch Seeoffizier , sondern Schiffsbauingenieur , also Techniker

ist und außer seinem Militärposten noch den Rang eines General -

wspekteurs des Marine - Jsgeuieurwesens (Isxsttors Aönsrsls äsl

xsvio Qkvsls ) bekleidet, in welch letztere er bereits im Jahre 1880

berufen wurde .
Italien hat zweifellos de» überraschend großartigen Ausbau ,

welchen seine Kriegsflotte gerade in letzte » Jahrzehnten erfahren hat ,
der Thatkrast und dem technischen Verständlich dieses Staatsmannes

zu verdanken und es dürfte unbestritten sei», daß bei unserm Freund¬
schaftsbündnisse mit dem Königreiche die achtunggebietende Stellung ,
welche seine Kriegsflotte unter den seefahrenden Nationen ewnimmt ,
gewiß einen wichtigen, wenn nicht ausschlagenden Faktor gebildet hat .
AuS dem Umstande aber, daß ein Techniker wiederholt an eine so
einflußreiche und wichtige Stellung im Staatsdienste berufen werden
konnte, geht dis hohe Würdigung hervor , welche man in jenem Staat ,
dem technischen Fache zollt , und welche bei Weitem über dasjenige
lltcaß hmausgeht , welches bei unS das Jsgenieurwesen genießt .

bestand im Jahre 1878 aus 42

^00 Tonnen Deplacement und ist jetzt angewachse
au, 59 Schiffe mtt 225 000 Tanne » Deplacement , wogegen die

^ ^ Kriegsflotte rm Laufe dieser 10 Jahre von 59 Schiffen wi ,
10s 100 Tonne « Deplacement einen Bestand vo» 64 Schiffen mit
164 800 Tonne « Deplacement erreicht hat . Hierbei ist allerdings
nicht die Anzahl der Schiffe maßgebend , weil das Deplacement wesent¬
lich mitspricht. Italien besitzt, wie auch aus obigen Zahlen schon
zum Theil ersichtlich , die größten , stärksten und auch schnellsten Panzer -

.
der Welt ; diese sind „Jtalia " , „ Lepanto "

, „ Sardegua " ,

^
Sicilia " und „Re Umberto " , dessen Stapellauf in diesen Tagen w

Gegenwart unseres Kaisers in Castellamare erfolgen soll . Die hier
genannten Schiffe , von denen sich noch ein Theil im Ban befindet ,
Men je ein Deplacement von über 13 060 Tonnen , also reichlich
4000 Tovue « größer wie unser größtes Panzerschiff „ König Wilhelm "

»uv Maschineostärken von 18 060 — 22 500 Pserdekrästen , während
b« größte in unserer Marine vertretene Schiffsmaschine nur 6000

Mrdekräfte indicirt ; ganz abgesehen davon , daß bei uns seit dem
Bau der Thurmschiffe und der Ausfallkocvetten neue größere Panzer
Ichiflstypen nicht auf Stapel gelegt worden sind . Der achtungge -

Stellung der italienischen Marine und ihren vortrefflichen
vchiffsbauten entspricht auch das Jsgeuieurkorps derselben , dessen

evrganlsation zugleich mit dem des übrigen Flottenpcrsouals im
Jahre 1878 erfolgte und gleichzeitig daS Verdienst des damaligen

Ministers Brin ist. Die italienische Marine besitz
« ° ch dem „ Anmiario officiale della Marina " von 1888 einen Personal -

t
^ ^ Jvgenicur - Oifizieren , nämlich 1 General -Jbspekior

/Titers Akmsrrüs ) , 2 Inspektor » (Ispsttorl ) . 6 Direktoren

weks 77
*^ 0 Jugeniemchefs I Kl . , (IllZ . oaxl I 01 ), 6 Ingenieur

I 61 i
H - 01 ) , 22 Ingenieure I . Kl . (InAMsri

oisiri/ : , ^ .̂ Semeure II . Kl . (IvZsüsrl II01 ) . Dieses Ingen .eur -

LliUenick « » militärisch orgamstrt , enthält die Rangstufen vom

Admir3 unk
^ ei uus Lieutenant z . S .) bis zum Vize

und namentlich Ansehen . Zur Jngenieurosfizierskarriere

den besten Ständen „„7 Marine drängen sich die jungen Leute aus

Berufsartco welche
gesuchter wie die anderen

An leitenden » ni> c^ °b °° " sches Studium voraussetzen ,

einen Bestand von 11 ,
die italienische Marine

I . Kl ., 7 Generalm ° k» r„ m
" ^ ^ War 4 G - neralmaschiuenchefs

22 Maschinenchefs
mnostioisli xrlnolpM ) .

maschiniAnckef «
^ ' " Maschmisteuchefs II . Kl . , 57 Unter

aber als zwei völlig ^ Beide bilden gemeinsam ,

gewiffermaken „ Ni-
^ getrennte Gruppen und letztere den elfteren

Jngenieurofstri -,.- -777 ^ ' ' " ^ lers als nur die akademisch gebildeten

die Maschiniü - nnk«
"

- ^ "ugstufes der Admirale gelangen , während

(L>riienschiffs,Ej,iiE7
^

.^ chstenS den Rang eines Kapitäns z . S .

Mvio ospAltz )
Reichen können, das Seegeniekorps (Oorxo äsl

entspricht diesen Maschinistenokfizieren das

°btheiluna - „ welche sich auS den Maschimstev -

Aehören
^ ^ Werftdivistonen ergänzen , dem Solöatsvstande an -

leitender befindlichen Schiffe dis Stellung

etat 4« Ichenisten bekleiden. Ihre Zahl beträgt nach dem Marine

drttenkavsi«u«^ 7 <M Staatsingeaieure (mit dem Range eines Kor -

15
^ Maschinenoberingenieure ( gleich Kap ' tänlientenauts ),

Ichive»» ,„ . (gleich Lieutenants zur See ) und 27 Ma -
ichloenunteringm .-ure (gleich Unterlieutenants zur See )

m seis^
Bau -Personal der deutschen Marine , welches

italienisch- » zunst genannten Ingenieur - Offizieren der

t>„ .. . . . "̂ ^ - ine an die Seite zu stellen wäre , sind die Schiffs

4 techntt^
d ^ chiuenbau - Ingenieure . DieS Personal umfaßt Nutzer

i« „ °
Rätheu in der « Dir -t «nr - „ 7

mgemeure- uenleiir- r>. .
' " der Admiralität 6 Direktoren , 7 Ober -

Voransk -u .
^ 0 J " g °meure I . Klaffe und 20 Ingenieure II . Klasse .

Studium
Eintritt in diese Stellungen ist ein vierjähriges

a» technischen Hochschulen , Ablegung zweier Staats -

s Prüfungen , deren zweite nach Erledigung einer zweijährigen praktischen

jOhäligkeit auf einer der kaiserlichen Werften , unter Borfitz einer

Kommission der kaiserlichen Admiralität abgenommen wird .

Diese Ingenieure besitzen seit 1882 , bis wohin sie Militär¬

beamte waren , die Eigenschaft von Zivilbeamteu und stehe», abgesehen
davon , daß ihnen der militärische Gruß der Mannschaft "» zukomwi
sobald sie Uniform tragen , außer jedem Verbände mit dem sonstigen

Militärpersonal der Marine . Hierdurch wird zwischen ihnen und

dem letzteren naturgemäß eine Trennung hervorgerufen , welche in

vielen Beziehungen nachtheilig wirkt , denn sie bringt unwillkürlich die

Mitglieder der eine» Körperschaft in einen Gegensatz zu denen der

anderen und hemmt dadurch Las gedeihliche Zusammenarbeiten beider.

Gerade zwischen den Erbauern der Schiffe und deren Führern muß

unseres Erachtens ein möglichst lebhafter Verkehr und steter Austausch

der Meinungen stattfinden , damit das militärisch Wünjchenswerthe
und das technisch Erreichbare richtig gegeneinander abgewogen werden

kan » , denn nur so wird es gelingen , die Kriegsflotte stets auf der

Höhe der Zeit zu erhalten . Hierzu ist aber auf beide« Seiten das

Verstäuduiß für die Anforderungen und Leistungen des andere » Ge¬

bietes erforderlich und daraus ergiebt sich die Nothwendigkeit , Er¬

ziehung und Ausbildung beider Gruppen einander ähnlicher zu machen,

als sie jetzt sind . Ebensowohl wie der Seeoffizier auf der Marine¬

schule die Grondzüge des Schiffbaues erlernt , sollte auch der Schiffs -

baningenieur über Seemannschaft und die damit verwandten Fächer

theoretisch und praktisch belehrt und möglichst oft in die Lage gesetzt

werden , sich über die Erforderviffe , die der Dienst auf See an den

Bau und die Einrichtungen der Kriegsschiffe stellt , ein eigenes Urtheil

zu bilden . Der jetzige Ausbildungsgang der Mariueingenieure , wie

er oben flüchtig skizzirt ist, zeigt hier vielleicht die empfindlichste Lücke,

indem er weder eine vorbereitende Praktische Thätigkeit , noch die Theil -

nahme an längeren Seereise « vorschreibt, sondern nur die möglichst

häufige Theilsahme au — meist nur kurzen — Probefahrten , wäh¬

rend früher eine mindestens einjährige Seefahrtszeit als Bedingung

zur Beförderung zum Oberingeuieur verlangt wurde . Die mit dem

Fortschritt der Technik wachsende Menge und Komplizirtheit der

Schiffsmechaaismen fordert andererseits gleichfalls immer gebieterischer
die Anwesenheit eines Vertreters des Bauwesens an Bord , da alle

höheren Kräfte schon durch den umfangreichen seemännischen, artille¬

ristischen, torpedo - technischen und maschinellen Betrieb vollauf in An¬

spruch genommen sind . Die baulichen Einzelheiten einer schwimmen¬

den Festung , wie sie ein Panzerchiff moderner Konstruktion darstelll ,

können nur von dem Sachverständigen überwacht und ausgenutzt

werden ; und wie man sich hat entschließen müssen, die Erbauer der

Landfestungen . welche frühere Beamte waren , zu Offizieren als Mit -

berather im Kriege zu machen, so drängt die Entwickelung des Kriegs

schiffbauwesens immer mehr nach einer militärischen Umbildung dieses

Gebietes hin . Fast in allen größeren Marinen ist daher das Schiff¬

baukorps militärisch orgauistrt und in der italienischen genießt cs,

wie erwähnt , ein besonders hohes Ansehen .
Da in nächster Zeit organische Veränderungen in der deutschen

Mariuebehörde bevorstehen , erscheint es nicht unangebracht , daran '

hinzuweisen , daß auch das Schiffbauwesen einer Umgestaltung dringend

bedarf . Daß in demselben Mißstände vorhanden sind, geht wohl zur

Genüge daraus hervor , daß schon seit Jahren die etatsmäßigen Jn -

genieurstelleu nicht voll haben besetzt werden können , so daß jetzt von

66 nicht weniger als 14 vakant sind, wogegen io allen anderen

technischen Fächern notorische Ueberfüllung herrscht . Auf die Art

dieser Mißverstände hier näher eivzuo.ehen, müssen wir uns für heute

versagen , wir haben dieselben bereits vor Jahren beim Eintritt des

Herrn von Caprivi als Chef der Admiralität eingehend besprochen,

bis heute aber nicht in Erfahrung gebracht , daß eine gründliche Ab

stellung erfolgt sei.
Nachdem unter dem letztgenannten Chef der Admiralität die

militärische Seite der Marine und sein Vorgänger Herr v . Stosch

der Verwaltung seine besondere Fürsorge zugewandt hat , dürfte nun¬

mehr auch das Bauwesen an die Reihe gekommen sein, die Auf¬

merksamkeit der leitenden Kreise in erhöhtem Maße für sich in An¬

spruch zu nehmen .
Im Interesse des beabsichtigte» Ausbaues unserer deutschen

Kriegsflotte und z « Nutzen unseres einheimischen, im Aufblühen be¬

griffenen Schiffbauwesens überhaupt , könren wird nur lebhaft wünschen,

daß dieses Gebiet der Marine bald in recht wirksamer und nachhaltiger

Weise gefördert werde . Wir hoffen, daß das Schauspiel des Stapel¬

laufs der „ Re Umberto " und alle übrigen zu Ehren unseres Kaisers

von der italienischen Marine gemachten Schaustellungen in dieser Be¬

ziehung anregend und befruchtend wirken mögen , damit auch unsere

Marine gleich wie unser Heer stark und gefürchtet dastehe .
_

Deutsches Reich .
— Der Empfang , den Neapel dem deutschen Kaiser bereitete ,

war , laut einem Telegramm der „ Mgdeb . Z . «
. au Ausdrücken un¬

mittelbarer Begeisterung und südlicher feuriger Lebhaftigkeit noch groß -

artiger als der in Rom . Als der Kaiser in den reich geschmückten

Bahnhof einfuhr , wurde er von de « Oberbehörden der Provinz

Neapel und den Vertretern der Stadt begrüßt . U > ter einem Bal¬

dachin hatten die Herrschaften die zweispännigen Galawagen zu be¬

steigen , die auf dem Platz vor dem Bahnhof gewartet halten . Als

der Kaiser unk der König hier sichtbar wurden , erscholl von de >

den Play umgebenden , unglaublich aneinander gedrängten Masse , von

den Vereinen , die mit ihren Fahnen aufgezogen waren , sowie von

den reich mit Blumen verzierten und mit Teppichen behangenen

Fenstern und Balkonen ein Beifallsrufen und ein Händeklatschen

ondergleichen . Die tücherschweukenden Massen , obwohl an den Platz

estgebannt , geriethen in leidenschaftliche Bewegung . Das Ganze

bot einen Anblick, von dem sich nur einen Begriff machen kann , wer

ähnliches schon im Süden beobachtet hat . Der Kaiser fuhr mit dea .

König im ersten Wagen , lebhaft überall grüßend und offenbar freudig

erstaunt über diese Art des Empfanges seitens einer Bevölkerung ,
die er selber zum ersten Mal kennen lernte Der Kaiser war in

weißer Garde -du - Korps -Uniform , ihm folgte ein zweiter Wagen mit

Prinz Heinrich und den italienischen Prinzen , im dritten Wage »

saßen Bismarck , Crispi und Solms . Vor und hinter dem königl .

Wagen ritten Abtheilungen der Hundertgarden in ihrer strahlende «

Kürasfieruniform , dann folgten in einer langen Reihe die Wagen

des beiderseitigen Gefolges der Monarchen . Die deutschen Uniformen

wurden auch in diese » Kutsche« von der jubelnden Menge stürmisch

bewillkommnet . Die Soldaten bildete» in der Via Roma und de»

anderen Straßen , die der Zug pasflrte , Spalier ; nur mit Mühe

konnten sie die aodrängende Masse zurückhalteo . Der Raum für

die Wagen wurde nur eng übrig gelassen. Die Häuser waren fast

durchweg geschmückt und Tribünen au allen Stellen errichtet , wo

Raum dafür war ; sämmtlich waren sie gedrückt voll . Als der Zug

vor dem prächtigen Köuigsschloß anlangte , wo der Platz größer ,

erhob sich das Beifallsgetöse nochmals zum heftigsten Ausdruck .

Die Menschenmenge zerstreute sich auch nicht , als die Wagen inS

Schloßportal eingefahren . Der Verkehr des Fuhrwerks ist noch

äußerst gehemmt , so daß der Weg nach dem Telegrapheuamt für den

Berichterstatter zu einer Art Martyrium wurde . Auch i« Neapel

erschien gleich nach der Ankunft der König mit seinem kaiserliche»

Gaste auf dem Balkon des Schlosses , wo sie fünf Minute » lang

sich dem Volke zeigten . Der Kaiser war von dem Anblick der herr¬

lichen Stadt und des Golfes entzückt.
— Professor Bergmann hat laut einer Meldung vo«

„ Reuter 's Office " dem „ Newyork Herald " seine Antwort auf

Mackenzie ' s Anklagen mitgetheilt , in welcher er hervorhebt , daß die

Autopsie seine Diagnose als eine vollständig richtige , dagegen jene

Mackenzie's als eine ganz falsche erwiesen habe . Die deutsche»

Aerzte behaupten fest, Mackenzie 's Behandlung des Kronprinzen

habe eine krasse Unkeuutniß der Medizin und der Pathologie bekundet.

Bergmann bezeichnet die Anklagen gegen Gerhardt als lächerlich .

Das ungerechtfertigte Vertraue » dcS Kaisers z» Maekeuzte Hube th»

zu einem frühen Tode gebracht . Die Autopsie habe ergeben,
'

daß

die Ursache des Todes eine Lungenentzündung war , und dennoch

wage es Mackenzie , zu behaupte » , daß Bergmann 's Eingreifen am

12 . Mai die direkte Ursache des Todes gewesen sei.
— Ueber die Anmusterungen von Vollmatrosen

und u nb ef a h r e » e n Sch if fS j « u g e n bei der deutschen Han¬

delsmarine finden seit 1874 jährlich durch die deutsche» SeemannS -

Lmter Erhebungen statt , bereu Ergebnisse i« den „ Monatsheften zur

Statistik des deutschen Reichs " zur Veröffentlichung gelangen . De «

neuesten Mittheiluageu (Jahrgang 1888 , Aprilhest ) zufolge ist die

Zahl der augemusterten Vollmatrosen von 1876 bis 1884 beständig

gestiegen, 1885 sodann nicht nserheblich zurückgegangsu , um io de »

beiden folgenden Jahren wieder etwas zuzunehmen . Die Zunahme

des letzte» Jahres um etwa ein Prozent entfällt hauptsächlich aus

Altona , wo die Zahl der angemusterten Matrose » um ,47,3 Prozent

(von 723 im Jahre 1886 auf 1065 im Jahre 1887 ) stieg, während

dieselbe in Hamburg um 4,2 Prozent (vou 5086 auf 4870 ) zurück¬

ging . Eine stärkere Anmusterung von Vollmatrosen gegen das Vor¬

jahr fand ferner iu den Häfen vou Bremen , Geestemünde und Brake

statt . Im Ostseegebiete gingen die Anmusterungen während dieser

Zeit im Allgemeinen zurück (um 2,5 Prozent ) , insbesondere i« Fleos -

vurg (um 35,9 Prozent ), Memel (um 24,5 Prozent ) , Rostock (um

10,0 Prozent ) und Danzig (um 5,9 Prozent ) , während in Pillau ,
Kiel und Stettin eine Zunahme derselben um 44,2 bezw . 13,0 und

11,2 Prozent stattfand . Die Zahl der Anmusterungen von unbe¬

fahrene » Schiffsjungen , ist seit 1883 stetig gesunken, waS mit der

Abnahme des Segetschiffsveikehrs im Zusammenhangs stehen dürfte ,
da unbefahrene Schiffsjunge » auf Dampfschiffen nur selten ein Un¬

terkommen finden . Die Monatsheuern hatten sich von dem niedri¬

gen Stande in den Jahren 1880 und 1881 bis 1883 nicht unbe¬

trächtlich gehoben , sind jedoch seitdem , und zwar insbesondere für

die unbefahrenen Schiffsjungen , allmählig heruntergegaogeu . In den

einzelnen deutschen Hasenplätze » weichen die Heuern erheblich von

einander ab und schwanken, soweit Anmusterung mit Beköstigung in

Frage kommen, monatlich bei de« Vollmatrosen zwischen 23 ^/g M .

und 60 M ., für unbefahrene Schiffsjungen zwischen 7 M . und 25

M . , wobei indeß , namentlich in kleineren Häfen , wo Anmusterungen
letten stattfindea , offenbar vielfach zufällige und außergewöhnliche

Umstände von Einfluß find , da die in den größeren Hafenplätze »

ermittelten Durchschnittssätze weit geringere Schwankungen zeigen .

Die durchschnittliche Monatsheuer bewegte sich nämlich in der 10 -

jährigen Periode für Vollmatrosen in Hamburg zwischen 44 .97 und

52,10 Mk ., iu Bremen mit Bremerhaven zwischen 44,86 und 51,87

Mk . , iu Danzig zwischen 36,70 und 47,99 Mk . , io Stettin zwischen

37,77 und 47,36 Mk . , sowie in Rostock zwischen 36,05 und 48,51

M . , — für unbefahrene Schiffsjungen aber in Hamburg zwischen

13,23 und 14,63 Mk . , in Bremen mit Bremerhaven zwischen 12,85

und 15,41 Mk . , in Danzig zwischen 16,47 und 21,17 M . , in

Stettin zwischen 14,40 und 18,29 Mk . , sowie iu Rostock zwischen

12,33 und 21,53 M . Von den ang -nmsterteu Schiffsjungen ge¬

hörte 1887 weitaus die Mehrzahl (75,6 Proz .) der Altersklasse vou

15 bis unter 20 Jahren an ; 16,3 Proz . entfielen auf das Alter

von weniger als 15 Jahren , während di- Altersklassen von 20 bis

unter 25 Jahren bezw . von über 25 Jahren naturgemäß nur schwach

(7,1 bezw . 1 Proz .) vertreten waren . Wie in den Vorjahren , hat

von allen deutschen Küsteustrecken die Provinz Pommern mit 308

oder 15,9 Proz . die größte Anzahl der ausgemusterten Schiffsjungen

geliefert , nächst ihr die Provinz Schleswig .Holstein mit 261 oder

13,5 Proz . und die Küstenbezirke der Provinz Hannover mit 244

oder 12,6 Proz ., während auf die nicht an der Küste liegende »

deutschen Gebietstheile von der Gesammtzahl der «« gemusterte » im



deutschen Reiche heimathberechtigten unbefahrenen Schiffsjungen 310
oder 17,7 Proz . entfielen .

— Die Zahl der Referendare ist im Jahre 1888 wieder
zurückgegangen ; sie betrügt 3216 gegen 3385 , 3724 , 3836 , 3919 ,3937 und 3928 in den Vorjahren bis 1882 zurück. Die Zahl der
Afstfforeu hat sich allerdings feit dem Vorjahre wieder erhöht ; fie
beträgt 1652 gegen 1465 im Jahre 1887 ; 1886 waren 1237 ,1885 1010 , 1884 894 , 1883 747 , 1882 656 Assessoren vorhan¬
den . Wenn indessen, was ja bei den augenblicklichen Verhältnisses
nur zu wünsche» ist, die Zahl der Referendare auch in der Folgezeit
ebenso wie in den Vorjahren regelmäßig abnimmt , so wird dieser
Vorgang auch auf die Zahl der Assessoren zurückwirken müsse» , und
eS würden daun endlich, wenigstens was den juristischen Beruf be¬
trifft , allmählich die Mißstände der Ueberfüllung beseitigt werden .

— Nach tz 58 der Grundbuchordnung ist die von einem
Grundstück abzuzweigeude Parzelle in einer von Fortschreibungsbe¬
amten beglaubigten Karte und in einem Auszug aus dem Steuer¬
buch nach Flächeugröße nachzuweisen . Von welchem Beamten bezw.
Feldmesser jedoch die Vermessung auszusühren und die Karts herzu¬
stellen ist, darüber besteht keine gesetzliche Vorschrift . Der Finanz -
minister hatte unter dem 25 . April 1884 verfügt , daß jene Aus -
laffungskarteu künftig nur vom Katasterkontroleur angefertigt werde»
sollten und die Karten eines andern Feldmessers nicht mehr ange¬
nommen werden dürften . Sowohl die zwar öffentlich augestellten ,aber nicht besoldeten Feldmesser , als auch die Gruudeigenthümer be¬
schwerte» sich über diese Verfügung . Der Finanzminister hat nun ,wie die neue volkswirthschaftliche Wochenschrift „ Polytechnikum "
mittheilt , die Verfügung wieder aufgehoben und anerkannt , daß die
im § 58 der Grundbuchordnuug zum Auflassungsakt vorgeschriebene
Karte von jedem vereideten Feldmesser angefertigt werden könne.
Die Grundeigenthümer können sich also wieder an die bei ihrem
knappen und unsicher» Verdienst auf derartige Arbeiten mehr oder
weniger angewiesenen öffentlichen Feldmesser wenden .

— Eine rückhaltlose Anerkennung des deutschen diploma¬
tischen und Konsularkorps im Orient enthält ein fran¬
zösischer Bericht , der die wachsende Konkurrenz der Deutschen beklagt,die Unthätigkeit und bureaukratische Schwerfälligkeit der französischenBeamten verurtheilt und von den Deutschen sagt : „ Gesandte , Kon
sule, Vizekonsule , die geringsten Konsularagenten , alle scheinen nur
daS einzige Ziel zu verfolgen , mit aller Kraft , mit ihrem ganzer
Einfluß die Bestrebungen der deutschen Kaufleute für den Absatz der
heimischen Industrie zu unterstütze » . Ich habe selbst in Konstas -
tinopel und anderen türkischen Städten gesehen, wie die Konsuls und
Konsularbeamtcu von Magazin zu Magazin , von Markt zu Markt
gehen , sich nach dem Preise der Qualität , der Herkunft der verkauf¬ten Maaren erkundigen , die deutschen Erzeugnisse empfehlen , Notizen
machen , sich dabei solcher Redewendungen bedienen , welche den Orien¬
talen gefallen und schmeicheln. Hinter dm Konsuln kommt ein
deutscher Kaufmann oder Vertreter eines sdeutschen Hauses — und
einige Zeit danach verdrängen deutsche Erzeugnisse einen Theil der
Erzeugnisse anderer Länder . Dieser Prozeß nimmt immer größere «
Umfang an .

— Der „ Magdeb . Ztg . " wird aus Berlin geschrieben : Mit
gespanntester Theilnahme folgt die Reichsregierung der aufstän¬
dischen Bewegung an der ostafrikanischeu Küste . Die
bislang eingelaufeneu Berichte erweisen sich doch im Großen und
Ganzen noch vielfach lückenhaft und in einzelnen Punkte » fehlen noch
sichere Feststellungen . Zur Erlangung der erforderlichen Nachrichten
find Schritte eingeleitet und es scheint, daß man beabsichtigt , die be .
züglichen Berichte später in irgend einer Form im ganzen Umfange
zu veröffentliche » . Möglich , daß sie einen Theil des sogenannten
Weißbuches bilden werden , dessen fortgesetzte Vorlegung im Reichstaggeplanr wird .

Essen , 15 . Okt . Dem Geh . Kommerzienrath Krupp , sowiedem Lavdtagsabg . Dr . Hammacher , ist laut Stadtverordneteubeschlußaus Anlaß ihrer Verdienste um die Stadt Essen , das „ Ehrenbürger¬
recht " verliehen .

Ausland .
Wien , 16 . Okt . Der uiederösterreichische Landtag oahm den

Antrag des Ausschusses , über den Antrag deS Abgeordneten Rigler ,betreffend ein gemeinsames deutsch- österreichisches Zollgebiet , zur
Tagesordnung überzugehen , an . Ebenso wurde über den Antrag ,betr . die Einschränkung des Eheschlkßungsrechts , zur Tagesordnung
übergegangeu .

Wien , 17 . Okt . Prinz Heinrich von Preußen , der am näch¬
sten Sonntag hier eintrifft , wird als Gast des Kaisers is der Hof¬
burg Absteigequartier nehmen .

Wien , 17 . Oktober . Der Reichsrath ist durch ei« kaiserliches
Handschreiben zum 24 . Oktober einberusen .

X Paris . Floquet hat in der Kammer erklärt , daß zwarkeine innere » zwingenden Gründe für dis Revision der Verfassung
vorliegen , daß der Zwang vielmehr nur im Drängen der öffentlichen
Meinung - bestehe, in den Wünschen der Bevölkerung , welchen ma «
Nachkomme» müsse ! Es fei dies patriotisch und weise . Geschehedas nicht, so werde sich das Volk nach anderen Führern umsehen .ES dürfe nicht geschehen, daß das Volk die Erfüllung seiner Hoff¬
nung nur von einem Diktator oder König erwarte . Nur deshalb
lege die Regierung den Entwurf zur Revision der Verfassung vor .Es ist also nur ein Opportunitätsautrag , welcher von dem Radikalen
Floquet eingebracht ist. Was die Folge sein wird , läßt sich nochgar nicht ermessen, vielleicht treibt ih» di - Furcht vor Bonlanger zunoch weiteren Zugeständnissen an die Strömung des Boulangismus ,die weit davon entfernt find , ihre Absicht , ihn zu zersprengen , zuerreichen . Es darf dabei eben nicht vergessen werde », daß der Bou¬
langismus vou Abschlagszahlrmgen nichts wissen mag , er will nur
zur alleinigen Macht im Staate gelangen . Das Ministerium mußfallen und eine neue Kammer gewählt werden . Bei der Abstimmungam 15 . d . M . haben die Radikale » die Gemäßigten mit fortgeriffen ,was als ein Triumph Floquets aufzusasses ist . Ob aber damitder Revistonsentwurf schon der Abnahme sicher ist , muß sich erst
noch ergeben . Soviel steht aber fest, das Ministerium hat wieder
eine nene Lebensfrist erhalten .

Rom , 17 . Okt . Der Oberbürgermeister von Berlin richtetean den Generaladjutariteu Grafen Past ein Telegramm namens derStadt Berlin , ihn bittend , dem König Humbert für deu Empfangzu danken , welche« die Bevölkerung Italiens den Kaiser bereitet .
(W . Z .)Neapel , 17 . Okt . Die Ovationen der Bevölkerung für die

Majestäten dauerten lange bis über Mitternacht hinaus . — Der
Staatsminister Graf Bismark stattete gestern Abend in der Beglei¬
tung des Ministerpräsidenten Crispi dessen Familie in der neuen
Villa einen Besuch ab . — Se . Maj . der Kaiser Wilhelm und Kö¬
nig Humbert treffen gegen Mittag in Castellamare zum Stapelt,uf
deS „Re Umberto " ei» .

Neapel , 17 . Okt . Bei der Flottenparade defilirte vor der
„ Savoya " das Geschwader zweikolonnig , die Torpevoböte im Winkel
an der Spitze , sodann sn IlZiw , ankerte darauf vierkolouuig ange¬
sichts des Chiajaufers . Handelsschiffe ankerten an der Pvsilipoküste .
Kaiser Wilhelm sprach seine lebhafte Befriedigung aus . Die Revue
war 4 Uhr 10 Min . beendet . (W . Z .)

Castellamare , 17 . Okt . Die Stadt ist festlich beflaggtund geschmückt , das Wetter schön. Mehr als 80 Tausend Menschenfind aus Neapel hierhergeströmt . Ueberall , auf Barke », auf den

Dächer » , in der ganze » Umgebung der Werft haben sich Zuschauer
zu dem erwarteten Stapellauf eiugefunden . Ihre Majestäten der
Kaiser und der König mit ihrem Gefolge , die Minister und die ein¬
geladenen Gäste , welche um 10 Uhr 10 Minuten Neapel verlassen
hatten , traten unter jubelnden Kundgebungen der Menge um 11 Uhr
hier ein und begaben sich , während die im Haft » liegenden Schiff -
salutirten , um Mittag nach der Werft . Se . Maj . der Kaiser Wil¬
helm trug Admiralsuuiform . Die Schiffe des Geschwaders waren
in höchstem Flaggenschmuck , das Meer ruhig . Als die Monarchen
und die Prinzen auf den reich geschmückten Tribünen Platz genom¬
men hatte », segnete der Diözesao - Bischof von Neapel das neue Sch 'ff
„ Umberto "

, das vom Stapel lausen sollte, ein . Hierauf ließ eine
Tochter de -; Admirals Alton eine Flasche mit schäumendem Asti -
Wein am Bug des Schiffes zerschellen. Unter lautloser Stille und
athemloser '

Spannung aller Anwesenden vollzog sich sodann der
Stspellaus . Als der „ Umberto " um 12 Uhr 5 Min . ins Meer
hinabglitt , gaben die Majestäten und die Prinzen lebhaften Beifall
kund ; die Menge brach in den lauten , anhaltenden Ruf aus : „ Es
lebe der König ! " Der „Umberto " hat fast dieselben Größen : aße
wie die „ Jmlia "

; die Maschine ist auf 19 500 Pferdekräfte , di-
Geschwindigkeit auf 19 Ksoten berechnet . Nach dem Stapellauf be¬
gaben sich die Majestäten und die Prinzen mit den Staats - und
Hofwürdesträgern au Bord der Königlichen Jacht „ Savoya "

, vov
deren großen Mast die deutsche Flagge wehte . Die „ Savoya "
dampfte , von dem ganzen Geschwader gefolgt , nach Neapel zur
Flottenrevue . Nach der Revue werden die Monarchen Capri und
Jschia besuchen.

Loudon , 17 . Okt . Der Botschafter Graf Robilant , welcher
vor einigen Tagen erkrankte , ist heute früh gestorben .

London , 15 . Okt . Der Krieg mit den Tibetanern ist für
dieses Jahr unwiderruflich zu Ende . Die Tibetaner sind nach allen
Richtungen auseiandergeflohen und haben ihre Kanonen in einen der
Seen geworfen . Ein chinesischer Beamter befindet sich in Chumbi ,and der Rajah von Sikkim , ein Mann von dreißig Jahren mit
einer entstellenden Hasenscharte , ist auf dem Wegs nach Gnatong und
Darjeeling , wo er wahrscheinlich Recheafchafk über sein zweifelhaftes
Benehmen abzulegen haben wird .

Tanger , 14 . Okt . Der Sultan von Marokko ist am 10 .
d . M . in Fez angekommen , um daselbst den Winter za verbringen .
Amtlichen Nachrichten vom maurischen Hofe zufolge soll der Sultan
sehr krank sein . Der Streit zwischen Portugal und Marokko , welcher
infolge der Beschimpfung der portugiesischen Flagge in Fort el Arisch
ausbrach , nimmt ernstere Formen an . Da die maurische Regierungdos Gesuch der portugiesischen Regierung , die Flagge zu grüßen ,
beharrlich weigert , ist das portugiesische Panzerschiff Bakco de Gama
vou Toulon hier angekommen und wird gemeinschaftlich mit der
Rainha de Portugal die Erfüllung der Forderungen Portugals er¬
zwingen .

Marine »
Kiel , 17 . Okt . S . M . Kanonenboot „ Hyäne " ging gestern

Vormittag in See , kam Nachmittags 5 Uhr 20 Min . zurück nnd
gwg gleich darauf in die Werft . — S . M . Transportdampser
„ Eider " ist gestern Vormittag 11 Uhr 15 Min . , von Danzig kom¬
mend , hier eisgetroffen und in die Kaiserl . Werft gegangen — S .
M . Torpedoboot „ 8 . 1 " traf heute Nacht 12 Uhr 30 Min . hier
eiu und machte an der Blücherbrücke fest. — Laut telepraphischer
Mittheiluvg hat S . M . Torpsdodivifioosboot „ O . 1 " am 15 . d .
Mts . in Pillau in Dienst gestellt. — S . M . Aviso „ Grille "

, wel¬
cher am 15 . d . Mts . Mittags vou Danzig nach Kiel in See ging ,
ist heute Vormittag hier eiogetroffen .

— Man meldet uns , daß das Schul ge s ch w ad er zum
Jubiläum des Königs von Griechenland in PiräuS erwartet wird .
Bon dort wird es nach istrilchsn Häfen auskanfsn .

L K l e s .
2 Wilhelmshaven , 18 . Okt . (Personalien .) Kapt . z . S .

Kuhn ist von Berlin nach Kiel versetzt. Mar . -Psarrer Ettel istmit dem 1 . November er . von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt.Die Maschinenbau - Ingenieur - Aspiranten Klamroth , Richter und
Peck sind zu Marine -Maschinenbau -Jngenisuren 2 . Klaffe ernannt .
Unt . - Lieut . z . S . Hopmann hat wegen seiner in der Seeoffizier -
Berussprüsung dargelsgten vorzüglichen Kenntnisse eins Allerhöchste
Belobigung erhalten .

-ff Wilhelmshaven , 18 . Okt . Kaiser Wilhelm II . brachte
schon von jeher dem maritimen Wesen eine besondere Vorliebe ent »
gegen . Im Jahre 1884 , also zu einer Zeit , als nach menschlicher
Voraussicht nicht avzunehmen war , daß Wilhelm so bald den Thron
seiner Väter besteigen wärde , fertigte der damalige Prinz Wilhelm
von Preußen gelegentlich einer Reise »ach England mehrere Hand -
skizzen von englischen Panzerschiffen an . So finde » wir in dem
Prachtwerk : „ Zur See " (1885 vou dem Vize - Admiral z . D .
von Henk und dem Marine -Maler Niethe , unter Mitwirkung des
Koutre - Admral a . D . Reinhold Werner und anderer Autoritäten
des Seewesens hsrausgegeben ) , zuerst auf Seite 49 eine Skizze des
englischen Brustwehr - Momtois - Glatton , das Original befindet sichim Besitze des Herrn Banquier Alfred Gradenwitz in Berlin , dann
ans des Seilen 130 und 131 Skizzen der englischen Panzerthurm¬
schiffe „ Devastation " und „ Thunderer "

. Die Originale befinden
sich im Besitze des Herrn E . F . Oppsrmarn in Berlin . Alle drei
kleine Skizzen zeugen in ihrer Gesammtwirkuug nicht nur für künst¬
lerische Auffassung , sonder » auch durch die korrekte Wiedergabe
charakteristischer Einzelheiten für die Fachkunde des pcinzlicheo
Autors .

«/* Wilhelmshaven, 18 . Okt. (Graf von Roon .) In den
unvergeßlichen Septembertagen dieses Jahres hatten wir Gelegenheit ,
auf unserer Rhede fast alle Kriegsschiffstypes vereinigt zu sehen.
Vou allen diesen Schiffen lenkten aber in erster Reihe die Kreuzer¬
fregatten „ Prinz Adalbert "

, „ Gneisenau "
, „ Moltke " und „ Stein "

die Augen auf sich . Sie sahen aber auch imposant aus in ihrer
stattlichen Größe usd erfreuten durch ihre volle Takelage sowohl die
Herzen der Seeleute , als auch der Laien . Nach einer Bestimmung
des hochseligen Kaisers Wilhelm I . erhalten dis Kreuzerfregatren
vorzugsweise die Name » von Männern , welche sich um daS Vater¬
land wohlverdient gemacht haben . Demnach finde» wir in dieser
Schiffsklaffe die Namen „ Prinz Adalbert "

, „ Bismarck "
, „ Stein "

,
„ Moltke "

, „ Blücher "
, „ Gneiseuau " und „ Stoschl Unwillkürlich

drängt sich dabei die Frage aus , fehlt in dieser Reihe hervorragen¬
der Namen nicht „ Roon " ? Dieser Name ist ja nicht nur untrenn¬
bar von dem Dreigestirn „ Bismarck "

, „ Moltke "
„ Roon "

, sondern
auch von der preußischen , der norddeutschen und der deutschen Marine .
Im Jahre 1861 wurde das Marine -Departement , welches bis
dahin eine Unterabtheilung des KriegsministeriumL bildete , zu einem
selbstständigen Marine - Ministerium erhöbe » , und der damalige
KriegSmimstcr vou Roon zugleich zum Marine - Minister ernannt .
Dieses Portefeuille hat Herr von Roon über 10 Jahre beibehalten ,dis Ende 1871 di- Kaiserl . Admiralität ins Leben gerufen wurde
und Herr von Stosch an ihre Spitze trat . Grade in diesen 10
Jahren ist der Grund zu der jetzigen Größe der deutschen Marine
gelegt worden . Dabei fällt schwer in das Gewicht , daß Herr
von Roon nur sehr beschränkte Mittel zur Verfügung hatte . Die
Marine war in den sechsziger Jahren durchaus nicht das junge
Lieblingskind der Nation , wie sie es jetzt ist . Besonders bis 1866
verhielten sich die Herren Volksvertreter auch der Marine gegenüber

bei Bewilligung von Mitteln sehr zugeknöpft . Trotzdem ist !»Hasenbauten Kiel und hier , sowie im Schiffbau Großartigesleistet worden . Hier in Wilhelmshaven erinuert zwar dieusd Geschäftsstraße , die Roonstraße an den ersten preukiscke»deutschen Marine - Minister , aber kein Kriegsschiff fthrrNamen . Nur einmal ist der Name „ Roon " von den Flutben
"

tragen worden . Im Jahre 1864 lief auf der Werft der Gebr/
'

Hein in Danzig ei» Vollschiff vom Stapel , welches auf den
„ Kriegs - und Marine -Minister von Roon "

getauft wurde Dbk »Schiff damals das größte preußische Handelsschiff '
., ist 2

Anfang der siebziger Jahre total verschollen . Möge es dem Adenken deS großen Heeres -OcganisatorS recht bald beschieden bidaß der Name „ Roon " durch eine Kreuzerfcegatte ruhmreich 2alle M - ere g - traqen werde . ^
ist' Wilhelmshaven , 18 . Okt . (Kontrolluhren .) Wie unlmverehrten Lesern bekannt , haben die städtischen Kollegien beschloß

zur besseren nächtlichen Kontrole der Nachtwächter Kontrolubnanzuschaffen , da sich die bereits angebrachte bewährte und sichsorgsamerer Schutz der Straßen bei Nachtzeit infolge der Häu2
gewordenen nächtlichen Diebstähle als durchaus nöthia erw -l
hatte . Jetzt ist diese Einrichtung nun geschehen oder wird 2
in diesen Tagen beendet sein , weswegen wir dieselben dem Sed»?
des Publikums anempfehlen . ^

I Wilhelmshaven , 18 . Okt . „ Ein toller Einfall "
, Schwebin 4 Akten von C . Laufs , hatte am Dienstag Abend ein

zahlreiches Publikum angelockt und bot demselben viel GeleaeMj
zum Lachen . Der Bruder Studio — Herr Krilling —, g-,treues , erfindungsreiches Faktotum — Herr Scheid — , dex nervös?Musikdirektor — Herr Dir . A . de Nolte — , das EffpE MZder Provinz mit dem verliebten Töchterchen — Herr SchlemmFrau Märiens und Frl . Reusch — , der von seinen MLMzeniverfolgte Chambregarnist mit der Schwiegermama — Herr OmMund Frl . Corvin — spielten ihre Rollen mit hinreißender KvM.Ebenso Fräulein Dietz als Fist Oritanska (Operettensängerin).— Heute Abend tritt die ernste Muse in ihr Recht mit „ Galeotto "
morgen aber giebt es wieder zu lachen . Da kommt als vorletzteAbonnements -Vorstellung das Repertoirstück des neuen BerliM
Theaters „ Eine Parthie Piquet "

zur Aufführung , in welchem HerrDir . de Nolte dieselbe Rolle spielen wird , welche Herr Friedrich
Haase am Berliner Theater darstellte . Ferner wird auch noch an
diesen: Abend das reizende Lustspiel „ Die Augen der Liebe "

zur
Aufführung gelangen . Wir versäumen nicht , auf diese Vorstellung
ganz besonders die Aufmerksamkeit hinzulenken .

o Wilhelmshaven , 18 . Okt . (Druckfehler .) Hinsichtlich des
letzten Berichts über die Bürgervorstehersttzung sei bemerkt , daß es
statt „ Kreisausschuß "

„ Bezirksausschuß " heißen muß .
Bant - 18 . Okt . Der hiesige Bürgerverein „ Einigkeit" feierte

gestern im Schützenhause sein 1 . Stiftungsfest , welches in der schönste«
Weise verlief . Außer dem eingeladenen Gesang . Verein Mitia " ,
dessen Gesangvorträge recht beifällig ausgenommen wurden, waren
auch zahlreiche Festtheilnehmer von Wilhelmshaven erschienen, die
sich innsgesammt erst in später Morgenstunde trenne » konnten .

Bant, 18 . Okt . Unsere Kapelle ist nun so weit fertig gestellt ,
daß dis Abnahme -Kommission gestern Abend im Gerwchi ' schr« Lo¬
kale über die Abnahme verhandeln konnte . Außer einigen tleimn
Aussetzungen in der Ausführung des Pappdaches rc . hatte die K°u>-
missiou keine besonderen Ausstellungen zu machen . Die Kapelle,
weiche auf den Besucher sowohl außen wie auch innen eir-en guten
Eindruck macht , wird nun demnächst » ach erfolgter Eiuweihung ihm
Bestimmung übergeben werden .

Aus der Umgegend und der Grovmz .
Jever, 13 . Okt. Gestern fand die Einweihung des Konzert-

und Gesellschafshauses des Herrn Buck statt . Es hatten sich dazu
500 — 600 Persone « eiogcfuodeu . Die Kapelle der 2 . Matrosen-
Diviston aus Wilhelmshaven , deren treffliche Leistungen auch hier
schon längst volle Würdigung finden , gab unter Leitung ihres tüch¬
tigen Dirigenten , Herrn Wöhlbier , ein Konzert , welches allgemein
befriedigte . Die erste Nummer des reichhaltige « Programms wer
eine Komposition deS Organisten Herrn Moeller Hierselbst, benauni :
„ Fest - Ouverture zur Einweihung " ; von dem Herrn Komponisten
dirigirt , erntete die Piöce großen Beifall . So ward von vornherein
die Stimmung des zahlreichen Publikums eine auimirte und M
nach Schluß des Kovzeris ein vergnügter Ball die FestgeselWst
noch mehrere Sluudeu beisammen . In Bezug auf das Lokal ist M
bemerken, daß die Ausführung eine sehr Praktische und die Ab¬
stattung eine glänzende ist . Rings um des großen Saal befiM»
sich breite Gallerien , ein großer Vorzug vor vielen anderen Sälen.
Die Malerei ist von Herrn A . Solaro hier bestens ausgesüh «
worden und hat die DeckeruMerei sich allgemeiner Anerkennung zu
erfreuen . Am nächsten Dienstag als am Winternachtsmart , soll n>

demselben der erste Oekonomen - Ball stattfinden . ( O Z -)
„Jever, 15 . Oktober. Die Eröffnung des neue« und swvve

Buck'
schen Konzertsaales wird voraussichtlich dem Musikleben unser

Stadt für diese » Winter neuen Aufschwung geben . Wie wir M ,
beabsichtigt schon in nächster Zeit ein Kind Jevers , ffst. ?öco
Altona , im Verein mit anderen Künstlern in demselben ein Konz
zu veranstalten . Frl . Altona hat auf dem König ! . Konservator
in Köln ihre Ausbildung zur Opernsänger !» erhalten und g-

^
dorthin auch zunächst noch zurückzukehren . Sie wird als . x-
talentvollsten Zöglinge dieser Anstalt gerühmt und ist bereu
holt öffentlich Iheils auf der Bühne , theils in K^ ze"

großem Beifall ausgetreten . Von ihrer Mitwirkung bü
des Kölner Männer - Gesaugvereiss im großen GürzenWaa ^
die „ Köln . Ztg .

" : „ Frl . Altona führte sich sehr günstig
Wagners „ Dich , theure Halle " eiu . Sie besitzt eine »

^ ^
kräftige , volle und umfangreiche Sopranstimme , und die
Weise ihres Gesanges , die deutliche Aussprache , ^ "6 °

züglicher Schulung . Auf deu stürchischea Applaus u . I - -
^die Bühnen -Aufführungen des Konservatoriums rm
^

berichtet : „ Als geradezu hervorragend in stimmlicher z h
^

auch darstellerisch zufriedenstellend war der Lohengr
Birrenkovm und die Else des Fräulein Altona , dere

,
N

des großen Duetts den Glanzpunkt des Abends .
'

,
diesen und verschiedenen ähnlichen Berichten d« rf

^
hiesigen Auftreten der jungen begabten Künstlerin ewe
erwarten , der durch de » Umstand , daß w .r ,hn e uer M .tbürge

verdanken , «och einen besonderen ^ eiz erhalten wird . «
Ist Südliches Jeverland , 16 . Okt . Wahrend der Sep elv

gute Mntetag - brachtt . hat uns der Oktober brs Itz nur
^

und Kälte gebracht . All - Bohnen stehen «o-h draußen «n° ' '

zu befürchten , daß dieselben entweder garmcht ° d - r d ° ch

geerntet werden . Stellenweise sieht ma » auch »och H -sser
Felde ; derselbe hat jedoch bereits sthr g -litte «.

Abbehausen . 15 . Okt. Die Omnibusfahrteu zwiâ
Eckwarden und Eckwarderhörne sind vom heutigen Tage
^ b st ^

Varel , 15 . Okt . Heute Morgen starb die frühe « Lehrers
der 5 . Klasse der städtische» Mädchenschule , Fräulem Kr -

Der Hauptlehrer au der städtisch-» Knabenschule , Herr E -l°rs , k
^

heute sein 25jähriges Dienstjubiläum , mcht am 16 . '

hiesige Blätter irrthiiml ' cherweise berichteten — Die Ehest »

Arbeiters Bleeker von Altjührdenerfeld , welch letzterer zur 0 °
^

der Ruschmaun ' schen Dampfdreschmaschine beschäftigt rst,



"^ mm-nleben mit ihrem Ehemauue überdrüssig. Sie akkompag
»
"

ück daher mit dem in der Nachbarschaft wohnenden Arbeiter
A '

welcher ebenfalls verheirathet ist und mit seiner Frau nicht
' bellen Einvernehmen gelebt haben soll, ließ durch einen Fuhr-

aus Neuenwege ihr gesammtes Mobiliar nach der Station
^

"
rbera fahren , und von dort gings mit dem Dampfroß weiter

^ - in - neue H -imath. Zu bedauern ist, wie in der Regel so auch
biekem Fall wieder, daß die Abgereiste in der Geschwindigkeit

neraak ihre Schulden zu reguliren. (O . Z .)
Narel In diesem Winter wird dre landwrrlhschaftliche Win -

.» tckulle von 18 Schülern besucht. — Herr Schlachter W . Maaß
Alle das an der Waisenhausstraße belegene, vom Roßschlachter

bewohnte Gode '
sche Immobil nebst 60 Quadratruthen Garten-

kründen M 4660 Wk .
° Amich - Wir hatten dieser Tage Gelegenheit, verschiedene aus
. auf Veranlassung des Herrn Regierungs- Prästdenten v . Colmar -
Meüevburg in Uebereinstimmung mit den Wünschen des landwirth -
k^ nlltuben Vereins und nach Benehmen mit der Kaisecl . Hafenbau -
Direktion in Wilh - lmshav - u im Frühling dieses Jahres bei Upschört
Elegien Versuchsfeld- — einem mit Seeschlick überzogenen , bezw.
durchgearbeiteteu Stück Haidelandes — gewachsene Früchte, z . B .
Steckrüben, Runkelrüben , Kartoffeln , Bohnen , Rothebeeten , Wurzeln
u a . m . , ia Augenschein zu nehmen und können nur unsere Be .
wunderung über die erzielten glänzenden Resultate ausdrückeu ; denn
sämmtliche Fruchtarteo sind trotz der im verflossenes Sommer vor¬
herrschend gewesenen höchst ungünstigen abnormen Witterungsvcr -
hiiltnifse nicht allein sehr kräftig und sogar üppig entwickelt, sondern
auch durchaus fehlerfrei gewachsen. Diese erfreuliche Thatsache wird
zweifellos zu weiteren Versuchen ermuthigen und manchen Kolonisten
zur Nacheiferung anspornev, sobald ihm zum Bezüge des vortreff¬
liche» Stoffes hilfreiche Hand geboten sein wird, woran es die
Königliche Regierung bekanntlich nicht fehlen läßt .

(Anz . f . Harlgld,)
Norden, 15 . Okt. Die heute Nachmittag 2 Uhr im Ploe -

ger
'scheu Gasthofe . Zum deutschen Hause " abgehallene Versammlung,

wozu durch den Herrn Grafen zu Inn - und Knyphausen diejenigen
Urwähler geladen , welche bereit , für die Kandidatur des Herrn Land -
raths v . Borries als Vertreter im preußischen Landtage zu wirken,
wor von ca . 50 Personen unseres Wahlkreises besucht. Nachdem der
Herr Graf die Versammlung eröffnet und auf die große Bedeutung
der richtigen Wahl eineS Vertreters für unsere » Wahlkreis hinge¬
wiesen , dabei das Für und Wider der in unserem Wahlkreise in
Frage kommenden Kandidaten erörtert, empfahl derselbe den Herrn
Landrath v . Borries als einen sehr geeigneten Vertreter unseres
Kreises und bat denselben , sich über seinen politischen Standpunkt
näher ausznsprechen . Der Herr Landrath v . BorrieS ergriff nun
das Wort und legte in längerer Rede eingehend sein Programm dar.

— Am 8 . und 9 . d . M . haben Norderueyer Schaluppe«
27100 Schellfische gefangen .

— In Leer hat die Polizei eine gut orgauisirte Bande von
Einbrechern entdeckt , deren Mitglieder noch alle dem Knabenalter
angehören .

Emden . Die Kouvertirung der Emder Stadt- Obligation kann
als gelungen bezeichnet werden ; es ist nur ein kleiner Theil derselben
der Kämmereikssse zur Abstempelung bis jetzt nicht eingereicht worden .

Emden , 16 . Okt. Die hiesigen , jetzt aus See wieder heim-
kehrendeu Logger werden auflegeu . Der Heringsfang nimmt dem¬
nach für dieses Jahr sein Ende. Auch aus Vtaardingen , 13 . ds .,
wird über den Schluß der Saison wie folgt berichtet : Die Total¬
anfuhr beträgt augenblicklich ungefähr 200000 Tonnen gegen274 000 Tonnen in 1887, 252 000 in 1886 und 226000 Tonnen
m 1885 . Alles, was au den Markt kam , wurde zu reichlich vori¬
gen Preisen gern genommen . Die allgemein gehegte Hoffnung, daß
der Verlauf der Fischerei ferner günstig bleiben werde , hält einer
weiteren Preiserhöhung Widerstand, aber vbschou di - Berichte aus
See nicht ungünstig sind , muß mau mit der Erfahrung rechnen,
die mehrmals gelehrt hat, daß dis Fischerei in der weit vorge¬
schrittenen Saison zuweilen auf eis Mal unerwartet eia Ende nimmt.

(Ostfc. Ztg .)
Emden, 17 . Okt . Gestern war in Hannover der Provio -

zialrath unter dem Vorsitze des Herrn Ober - Präsidenten
von Benmgstn versammelt . Es waren zugegen außer dem Ober-
Präfidialraih v . Hartmann die gewählten Mitglieder H rreu Hmtzig ,
v . Kaufmann , v . Rösstngh, Tasneri und Ober - Bürpsrmeister Ludo-
wieg als Vertreter des verstorbenen Jastizrath Müller . Ver-
handlmigsgegenstäode bildeten Beschwerden gegen Beschlüsse der
Bezirksausschüsse, Anleihen und Wege Angelegenheiten betreffend ,
Sparkassen und Marktsache . Der Gemeinde Moordorf wurde aus
den Mitteln des Landarmenverbandes eine Extrabeihülfe zur Be¬
streitung der Armeulasten von 1600 Di ?, außer dem feststehenden
Beitrag vos 600 Mk. bewilligt . Die Beschwerde der Stadt Emden,
betreffend die Amortisation einer Anleihe , wurde abgewiesen und der
Bescheid des Bezirks- Ausschusses bestätigt . (Ostfr . Z .)

Nordenham , 16 . Okt. Der Bagger der Weser - Korrektion ,
welcher bislang vor den hiesigen Piers arbeitete , hak kürzlich seinen
Standort in die Nähe der Klemenfieler Plate verlegt . Es wird
bekanntlich beabsichtigt, die sich nördlich von derselben nach der
Illne -Plate zu erstreckende Sandplate gänzlich hinweg zu räumen.Das von der Königl . Preußischen Regierung zu unterhaltende

estrwachtschiff in der Gegend von Einswarden ist dieser Tage
^ ^ dies das frühere Huntewachtschiff , daS mit

Zollgrenze nunmehr in Wegfall gekommen ist.
und sellerp? ^ ' -? "^ ^ warten, daß daffelte noch einem größeren
Widerstand , ,, Elches den Unbilden des Wetters größeren

- erst-« vermag , wird Platz machen müssen .
-

_ (O Z )

Bekamitmachunü .
^ Gemeiderath die Vor-

anschlage der Einnahmen und Ausgaben

Sr
und

"" Betrage vos 11 300 Mk .,
r°v°^ " °ch demselben Modus zu

Gemeindeumlage für die
o? i130 ^ °'^ °E°ff° im Be-

Einsiibt
^

^ 00 Mk . , zu Jedermanns
wnLnge« v °m

, l6. bis 31. ds. Mts.
Gemeinde - Rechnungsführer

Ban^ ? " Belfort öffentlich ausliegen.-o -Mt, den 15 . Oktober 1888

Barstede . Von einem hiesige» Lavdwirth wurde in diesen
Tagen das Gerippe mit den Flügeln einer Brieftaube gefunden .
Anscheinend war dieselbe von einem Raubvogel ergriffen und getödtet .
Die Flügel waren noch unversehrt, beide waren mit gleichen Buch¬
staben gezeichnet. Auf der ersten Schwungfeder stand ein D , auf der
zweiten befand sich die Zahl 70 und die Buchstaben auf der
dritten die Ziffer 3 und der Name — Wahrscheinlich
ist dieselbe von einer Brieflaubeu -Station ausgelassen .

Bremen , 16 . Okt. Am heutigen 16 . Okt . tritt Herr Konsul
H . H . Meier in sein 80. Lebensjahr ein . Er befindet sich in einer
Frische und Gesundheit, welche die Zahl seiner Jahre nicht ahnen
läßt . — Im Freihafen hat sich heute der Betrieb sehr lebhaft ent¬
wickelt . Ueberall wird rüstig gearbeitet . Die Schuppen find durch¬
weg so sehr gefüllt, daß kein Platz mehr übrig ist . Der Eisenbahn¬
betrieb ist ebenfalls voll eröffnet . Das elektrische Licht verleiht dem
Ganzen einen eigenartigen Reiz . (W . >Z .)

(Provinz Hannover .) Reg .- Bez . Stade : Die Erste ist in
diesem Jahre durch anhaltende und unzeitige Niederschläge stark be¬
einträchtigt worden . Die Roggenernte ist im Stroh wie im Körner¬
ertrage eine recht geringe , auch kann die Qualität des Roggens nur
als sehr mangelhaft bezeichnet werden . Der Weizen ist gleichfalls
von schlechter Qualität , die Ernte bleibt unter Mittel . Der Hafer,
welcher im Frühjahr teilweise durch Frost gelitten , hat sich später
sehr erholt, und ist im Stroh recht gut geworden , wogegen das
Korn die zur Entwickelung erforderliche Wärme nicht erhalten hat
und größtcntheils nur leicht ist. Erbsen haben eine gute Ernte
ergeben, Bohnen dagegen werden nur sehr geringen Körnerertrag
liefern . Buchweizen wird durchschnittlich eine Mittelernte , Raps
und Rübsen etwa 2/z einer Mittelernte ergeben . Dis Kartoffeln
bleiben im Ertrage gegen die letzten Jahre um reichlich die Hälfte
zurück. Besonders mangelhaft ist die Heuernte ausgefallen. De:
erste Schnitt hat durch Regen derart gelitten , daß das Heu zum
großen Theil zum Füttern unbrauchbar geworden ist. Der zweite
Schnitt hat wegen Verspätung der ersten Ernte nur geringen Er
trag ergeben . Der Ertrag der Obsternte ist un sehr geringer.

(R . u . St . A .)
Papenburg , 12 . Okt. Am Mittwoch Nachmittag gegen 2 Uhr

hätte sich beinahe ein gräßliches Unglück ereignet , wenn nicht die
Geistesgegenwart des Briefträgers Jaufsen von hier dasselbe ver¬
hütet hätte. Das Kindermädchen des Konditors S . war von seiner
Herrschaft ans eine Botschaft geschickt «sd hatte dahis das ^ Jahre
alte Kind derselben im Kinderwagen mitgenommen . Zwecks Aus¬
führung seines Auftrages ließ es nun den Wagen mit dem Kinde
auf euren Augesblick draußen ohne Aufsicht stehen ; wer beschreibt
aber den Schrecken , als es bei Rückkunft den Wagen umgestürzt
mitten im Kanal gewahrt und das Kind dicht daneben auf den
Kiffen treibe » sieht . Der Kanal ist tief und da im Augenblick
kein des Schwimmens kundiger Mann zur Stelle , so war guter
Rath theuer . Zum Glück führte die Vorsehung den Briefträger
I . des Weges, welcher kurz entschlossen mit Lebensgefahr das Kind
rettete und sodann auch Wagen und Kissen auf 's Trockne brachte .
Wie sich das Unglück hat ereigne « können, ist nicht aufgeklärt; ve »
muthlich haben Kinder des Wagen fortschieben wolle » , wobei dieser
dem Ufer zu nahe gekommen und mit dem Kinde ins Wasser ge¬
stürzt ist . Die kleinen Miffrthäter werden dasn nach Kiudcsart
wohl schleunigst Reißaus genommen haben .

Eingesandt
Am Sonnabend voriger Woche fuhr der Spätzug von Jever

nach Wilhelmshaven auf dem Bahnhof Sands in dem stumpfen
Geleise so weit vor, daß derselbe au vorgeschriebener Stelle sicht
mehr zum Hüten gebracht werden konnte und die Maschine des
Zuges über das Gleis hinaus gegen das Stationsgebäude geschoben
wurde . Der Unfall hatte glücklicherweise nur die Beschädigung a »

Maschine und Haus , sowie die Zertrümmerung des von elfterer un¬
terwegs angktroffenen Sigualmastes und einige geringe Beschädigun¬
gen der im Wege der Maschine gestandene » Perrongscäths im Gefolge .

Kirchliche Nachrichten .
Kirchengemeinde Bant .

Freitag , 19 . Oktober. Feier des Erstsdanksestes. Vormittags
10 Uhr Gottesdienst. C . Brunow , Pastor .

Telegraphische Depesche -es Wilhelmshav . Tageblattes.
Berlin , 18. Okt . (W . T . BO Die Nationalzeitung ver¬

öffentlicht gegenüber Mackenzies Beschuldigung, Satz Bergmann
einen falschen Weg in der Luftröhre gemacht , eine gemeinsame
Erklärung Virchows und Waldeyers , darüber , Satz in dem Sek-
tionsprotokoll von einer Absceflhöhle keine Rede sei, noch dass
solche auch jemals bestanden habe . Die Gewebe, in welchen nach
der Mackenzie scheu Brochüre die Kanüle falsch gelegen, wurden
bet der Sektion normal und ohne narbige Veränderung befunden.

Mserevrolsgtsche Beobachruage « .
des Kaiserliche» Mservatoriuurs zu Wilhelmshaven .

Beob¬
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-Hochwasser in Wilhelmshaven
Freitag , den 19 . Oktober. Vorm . 12,30. Nachm . 12,38.

gültig vom 1 . Oktober er . ab .
Wilhelmshaven -Bremen.

Nchm. AbdS.Mrg. Mrg. Vrm.
Wilhelmshaven. . Abfahrt 6 .30 9 . 16 12 .20 6.53
Marienflel . . . — — 9.24 12.27 —

Sandes
- - - - Ankunft — 6.41 9 .30 12.33 7.04

Abfahrt — 6 .44 9 .34 12.37 7.09
Ellenserdamm . . — 6 .53 9 .44 12.45 7 .18
Varel . . . . — 7 .08 10 .05 1 .00 7 .34
Jaderberg . . . „ — 7. 19 10.17 1.12 7.45
Hahn . . . . _ 7 .29 10.23 1 .22 7 .55
Rastede . . . . — 7 .38 10.38 1 .30 8.05

Oldenburgs ' ' ' Ankunft
Abfahrt 6. 19

7 .53
8 .05

10 .55
11 .06

1 .46
2 .M

8 .20
8 .43

Bremen ( Benloer Bhnh.) Ankunft 7 .52 9 .30 12 . 15 3.30 10 .10
Bremen-Wilhelmshaven .

Abds .Mrg. Vrm. Nchm. Nchm.
Bremen (Benloer Bhnh.) Abfahrt 6 .40 11 .07 12.53 4. 50 7.40

Oldenburg ^
' :

' Ankunft 8.05 12.39 2 .22 6 .05 9 .05
Abfahrt 8.25 — 2 .35 6.18 9. 15

Rastede . . . . 8.40 — 2 .54 6 .34 9.30
Hahn . 8 .50 — 3.04 6.43 9.40
Jaderberg . . . 6.59 — 3.14 6.52 9.4S
Barel . . . . 9 .15 — 3.32 7.08 10.05
Ellenserdamm . . 9 .25 — 3.44 7.19 10 .15
Sande ) - - - - Ankunft

Absahft
9 .34
9 .38

— 3. 53
3.58

7.27
7.33

10.24
10 .28

Marienflel . . . 9.45 — — 7.40
10 .40Wilhelmshaven Ankunft 9 .52 — 4.10 7 .47

Wilhelmshaven
Mariensiel .

Sandes
'

Sander-Busch
Ostiem . .
Heidmühle .
Jever
Bereinigung
Asel . . .
Wittmund.

Wittmund
Asel . . .
Vereinigung

Wilhelmshaven -Wittmund .
Mrg. Mrg. Mrq . Nchm . Nchm. Abds . AbdS.

Abfahrt 5. 18 6.30 9 .16 12.20 3.30 6.53 10.00

Jever (

Heidmühle .
Ostiem . .
Sander-Busch
Sandei '

Mariensiel .
Wilhelmshaven

Ankunft 5.35 6.41 9.30 12L3 3 .50 7.04 10.18
Abfahrt 5.45 — 9 .45 2 .39 4.03 7.35 10.32

5.50 — 9 .50 — 4.09 7.40 10.38
6 .02 10.00 — 4.20 7 .49 10.49
6 .13 — 10 .13 3.10 4 .30 7.55 10.55

Ankunft 6.23 — 10 .23 3.25 4.41 6 .04 11 .05
Abfahrt 6 .46 — 10 .40 — 4.53 6 .15 —

„ 6 .54 — 10.48 — 5.00 8 .23 —
7 .02 — 10 .55 — 5.09 8 .30 —

Ankunft 7.10 — 11 .04 —
Wittimmd-Wilhelmshaven .

5.17 8 .39

Mrg. Mra.
8.09

Mrg. Nchm . Nchm. AbdS. Abds .
Abfahrt 11 .20 — 5.35 — 10.00

Ankunft
Abfahrt 6 .04

6 .14
6 .20
6 .29
6.36
6 .48
6 .57

Ankunft 7 .06

8.09
8. 17
8 .24
8.55
9.05

Ankunft
Abfahrt

9.17
9.24
9.38
9 .45
9.52

Je ! er-Carolinenfiel.
Mrg .

. Abfahrt
"

11 .29
11 .37
11.44
11.56
12 .05
12. 12
12 .20
12.28
12.38
12 .47
12 .55

1 .25
1 .49

2 .14
3 .58

5.44 — 10.09
5.52 — 10.17
5.69 — 10 .24
6.25 — 10.4«
6 .35 — 10.S6
6.40 — —
6.50 — —
6.57 — 11 .14
7 .33 10.28 11.20
7 .40

4 .10 7 .47 10.40 11 .35

Vrm. Nchm . Abds
10.33 3.45 8.10
10 .44 3.55 8 .20
11 .00 4.10 8 .35
11 .03 4 .29 8.48
11 .15 4.38 8 .55
11 .27 4.48 9.07

Nchm. Nchm. Abds .
12.02 5.25 9.50
12.13 5.35 —
12.30 5.45 10.05
12 .39 5.54 10 .15
12.55 6.10 10.30
1 .05 6.20 10.40

Jver . . . . . . . . Abfahrt 6 .27
Wiefels . „ 6 .38
Tettens . „ 6 .50
Hohenkirchen . „ 7 .00
Garms . „ 7 .10
Carölincnsiel . Ankunft 7 .21

Carolinenstel-Jever .
Mrg.

Carolinensiel . . Abfahrt 7 .55
Garms . „ 8 .06
Hohenkirchen . ,, 8 .15
Tettens . „ 8 .24
Wiefels . „ 8 .40
Jever . Ankunft 8 .50

Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

(qilüg vom 15 . Oktober 1888 bis 15. März 1889) :
Vorm . Nachm .

Von Eckwarderhörne . . 7.30 4 .—
„ Wilhelmshaven . . 11 .— 5.—

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen
Hafeneinfahrt .

Tägliche Linienfahrt zwischen Eckwarderhörne und Nordenham
(giftig vom 1 . Oftober 1888 ab) :

Aus Eckwarderhörne 7 .00 Morgms
In Nordenham . . 10.25 „

( Abfahrt des Dampfers nach Bremerhavm : 11 .00 Morgms.
Ans Nordenham . 11 .00 Morgens
In Eckwarderhörne . 2 .30 Nachm .

(Abfahrt des Dampfers nach Wilhelmshaven : 3.00 Nachm .

Wilhelmshaven , 18 Oftober . Kursbericht der Oldmbnrgtschm Spar-
«nd Lethbank , Male Wilhelmshaven . gekauftverkauft

4 pLt. Deutsche RetchSanlethe . 107,50 108,05
31/2 pLt . Deutsche ReichSanleth« . 103.30 103,85
4 M . Preußische consoldirte Anlethe . 107,30 107,85
Zr/z PCI. do . . 103,95 104,50
3V- M . Oldmb. LonsolS . 102,75 103,75
4 pLt. Oldenburg . Kommnnal -Anleihe . . . . 103,— 104,—
4M . do. do. Stückes100 Ml, 103,25 104,25
3'/z PLt . do. . . IM,25 101,25
3^2 PLt. Oldmb. Bodmkredft-Pfandbrtese (kündbar) 102,75 103,75
4 pLt. Flensburger Kreis-Anleihe . — —
3 PLt. Oldmburgische Prämienanleihe . . . . 137,40 138,20
4 M . Eutin-Lübecker Prior.-Obligattonm . . . 103,— 104,—
3'/s PLt . Hamburger Staats -Rente . . . . . 102,30 102,85
5 M . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . 95,70 96,25
4'/2 M . Warps-Spimi .-Priorität. rückzahlb . » 108 103,50 104,56
3 pLt, Baden-Badener Stadtanlethe . 91,60 92,25
4 pLt. Liffaboner Stadt-Anleche . 83,40 63,95
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß. Bodm-Kredtt-Aktten-Bank 102,70 103.28
Wechs. auf Amsterdam kurz für Gnld . IM tu M . 168,15 168,95

auf London kurz für 1 Lstr. tu Mk. . . . 26,38 20,48
auf Newyock kurz für 1 Doll, in MI. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.

billi

^ riover 1888 .
GememsleooEekier .

— ^ tto Meentz .

Zu verkaufen
g °m neuer Civilanzug .

BiSmarckstr. 36o, pari . l .

Verkauf .
Im Auftrags wird Unterzeichneter am

Sonnabend, 20. d. M.,
Nachm. 2 Uhr,

im Saale des Herrn Z « GÜnkher ,
Neuestr. 2 , folgende fast neue Sachen , als :

3 Sopha, darunter 1 Schlafsopha, 1
mah. Schrank, 1 Waschtisch mit Mar¬
morplatte, 3 Dtz . Stühle, 2 Sopha-
und mehrere andere Tische, 1 Spiegel ,
1 Kleiderständer, 1 Regulator , 1 ame¬
rikanische Wanduhr , 2 Bettstellen mit
Matratzen , 1 Sessel, 1 Klappstuhl,
Lampen , 1 Schneider-Nähmaschine, 1
Teschingewehr , 2 P . troleum ° Koch¬
maschinen , mehrere Fach Gardinen ,
div . Haus - u . Küchengeräthe u . s . w .,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlmig
verkaufen . Käufer werde » eivgeladen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
äoel

's SpeiAmi-ilweliiisi .
Morgen Freitag , Abends v. 6—8 Uhr :

Kartoffelpuffer.

Zu vermiethen
eine
zum 1 . November . Näheres bei

I . Wehen , Sedan.
Zu vermiethen

zum 1 . November eine möbl. Stube
nebst Kammer .
Wwe. de Boer , Kaiserstr. 9, 2 Tr .

Gesucht
zum 1 . November ein jüngeres

Dienstmädchen .
Fontane , Manteuffelstr. 3.

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag
Bismarckstraße . Zu erfragen

Banterstr . 13, parterre.

Eine Frau sucht
Arbeit im Waschen oder Reinmachen .

Nachzufragen Kronprinzenstr . 5 .
Gesucht sofort ein Mädchen

für den Vormittag .

Zu vermiethen
eine Oderwohnung zum 1 . Novbr. oder
später. Preis 135 Mark .

Bant , Adolfstraße 8 .

Gesucht
auf sofort eine

Haushälterin .
Zn erfragen in der Exped . d . Bl .

Gardinen - Kasten ,
um damit zu räumen, zu niedrig ge¬
stellten Preisen , auch ein großer
zweithüriger Kleiber Schrank
steht billig zu verkaufen bei

Z . C . Dirks , Neuestraße 6 .

41^ 6 ^ V k k

Verblendsteinmaurer
beim Marine - Garnisou -Lazareth in Lehe
gesucht .

H . F . Stvltze , Maurermstr .,
Bahuhofstraße 8 .

Ein Portemonnaie
mit Inhalt ist auf dem Wege vo"
Bant die Nordstraße entlang nach de*
Post verloren gegangen . Da daS Geld
nicht Eigenthum dcS Verlierers ist, wird
der ehrliche Finder dringend gebeten,
dasselbe gegen Belohnung von 20 Mk.
iu der Exped . d . Bl . abzugebeu .

Gesucht
ein anstäudiges , erfahrenes Dienst «
Mädchen zum 1 . November .

Frau Joel , verl. Gökerstr. 15.

1 Laufbursche
wird sofort verlangt von

K . Grob , BiSmarckstr . 24».
K «rxiu » ni » ' 8

bedeutend wirksamer als Theer eise , ver¬
nichtet sie unbedingt alle Arten Haut¬
unreinigkeiten und erzeugt iu kürzester
Frist eine reine , bleudendweiße Hant .
Vorr . L Stück 50 Pf . bei W . Mvriffe .



Diese Annonce erscheint nur 1 Mal und bitte dieselbe au fzu bewahre « .

, 1 .
8 * 12

^ empfiehlt als äußerst preiswerth : -

Schwarz Sammetband den 6 Pfg .
an pr . Mir .

Schwarz u . coul . Atlasband von
10 Pf . an per Mtr . ,

Gummiband , schwarz u . weiß von
4 Pf . an .

Strumpfband Mtr . 15 Pf .
Strumpfbänder Paar 8 Pf .
Wickelband pr . Mtr . 25 Pf .
Teppich - Einfaßband , 3 ow breit ,

20 Pf .
Gürtel - Einlageband 8 und 10 Pf .

Leinenband , weiß , St . 10 Pf . , 3
St . 25 Pf .

Baumwoll - Köperband , weiß , Stück
5 , 6 St . 25 , g . St . 15 Pf .

Gürkelband , halbseid . Mtr . 30 Pf .
Möbelschnur , achtschlägig , M . 12 Pf .
Rouleauxcordel (crome , greis , weiß ,

grün , pr . Mir . 5 Pf .
Jagdgurten grün , Mtr . 20 Pf .
Roth Caltun - Band von Vs Ps - Per

Meter anfavgend ,
Schnürbänder , schwarz , pr . Dtzd .

8 Pf .
Roth wollene Schnürbänder für

Betten , pr . Stück 8 Pf .
do . do . mit Pompon 10 Pf .

W °ll . Kleider . Schnüre St . 15 Pf .
Abgepaßte Rockgurts 50 Pf .
Rvckgurte zum Schnüren , pr . Mtr .

45 Pf .
Wäschezeichen ( Buchstaben ur ^

Zahlen ) Dtzd . 4 Pf .
Wäsche -Henkel (mit eingewedten

Bezeichnungen ) Dtzd . 30 Pf .
Stecknadeln in grünen Packeten ,

St . 5 , Rosapapier Brief 10 Pf
Lockenhaarnadeln Bund 5 Pf .
Haarnadeln mit Stahlspitzen Brief

5 Pf .
Gewöhnt . Haarnadeln Bri f 1 Pf .
Hutdraht St . 4 , Dtzd . 25 Pf .
Knochens Häkelnadeln m . 1 Spitze

8 Pf . , do . mit 2 Spitzen 9 Pf .,
do . lange 15 Pf .
do . Stricknadeln , Paar 20 Pf .

Frisirkämme 20 , 30 , 50 Pf .
Harburger Garantiekamm 1 M .
Ansteckkämme für Kinder 10 , 30 ,

40 Pf .
Staubkämme 10 , 12 , 28 Pf .
Taschenkämme 20 , 35 Pf .
Schwarze Flechtcordel 7 Mt . 20 Pf .
Woll . Baudeaux St . 75 Pf .
Coul . Soutachelitze 20 Mtr . 60 Pf .
Schwarze do . 20 Mtr . 55 , 80 .

100 Pf .
Lorgnonschnur - Seide Mtr . 10 Pfg .
Jaconetband roth u . blau , 10 Mt .

25 Pf .
Nathband 10 Mtr . 50 Pf . (schwarz
" grau , modeweiß )
Weiß baumwoll . Satinband (Hau¬

benband ) Mtr . 4 Pf .
Bettösenlitzen (10 Meter ) 50 , 75,85

Pfg -
Stoßbavd , schwarz und farbig , Mtr .

4 Pfg .
do . 7 Mtr . 18 , 20 . 25 . 30 Pfg .
do . 10 Mtr . 35 , 40 Pfg .
do . 20 Mtr . 60 Pfg .

Weiße Baumwoll . Einziehlitze , Stck .
4 Pfg -

Floretbaud , schwarz , 3 Rollen 10 ,
Stck . 5 , Dtzd . 20 Pfg .

Bewknöpke ( Hoseskuöpfe ) , schw . u . wß . ,
Groß 50 , Dtzd . 5 Pfg .

Drahtband , R - lle 8 Pfg .
Mignadise , 10 Pfg .
Rouleaux - Franche , wß . , Mtr . 15 Pfg .
Teppich - Fcanche , schwarz , 25 Pfg .
Gardiuen - Stopfgarn , wnß , Knäuel

10 Pf .
Häkelgarn , 25 Ar-Knäuel 17 Pf .

do . 25 „ coul . 18 Pf .
do . alle Farben .

Häkelgarn , kleine Knäuel 10 Pf .
in weiß u . coul .

Häkelgarn , 50 Ar - Knäuel , (zu Gar -

diuenspitzen) St . 30 Pf .
Zwirn auf Knäuel mit Golddraht ,

100 ru 7 Pf .
Zwirn auf Knäuel MI L 1a Ruix ,

100 w 10 Pf .
Kränzchen - Zwirn , 100 na 6 Pf .
Kleine Knäuel , 4 St . 10 Pf .
Coul . Stickgarn , Docke 7 Pf .
Weißes Stickgarn , Docke 5 Pf .
Maschinengarn (Ackermann u . Co .)

200 Yards , Sfach, Rolle 10 Pf .
Maschiumgarn (Clark Ankergarn ) ,

200 Yards , Sfach , Roll - 10 Pf .
Masch 'nengarn (Ackermann u . Co .) ,

4fach , 200 Yards , Rolle 8 Pf .
Maschinengaro (Ackermann u . Co ) ,

4fach , 1000 Yards , Rolle 35 Pf
Coul . Nähseide (gr . Farbensoriimem ),

Docke 7 Pf .
Chappe - Seide , schwarz , 2 Ar -Docke

8 Pf ., 5 Ar - Docke 18 Pf .
Schwarze Ksopflochseide , Docke 18 Pf .

„ Nähseide ( Adlerseide) 20 Pf .
Coul . Mafchinengarn , 200 Yards ,

Sfach, Rolle 10 Pf .
Spitzen und Zackeolitzen , Stück 8 Pf ,

3 Stück 20 Pf .
Herculeslitzs , schwarz (Wolle ) na 4 Pf

do. Cröme (Wolle ) m4Ps .
do . weiß , (Baumwolle ) 4 Pf .

Corset - Cordel , na 5 Pf .
Baumwollstrickgaro , blaugrau , brau » ,

Pfd . Mk . 1,50 .
Ungebleicht Tw stgarn , Pfd . Mk . 1 .
Stahlperlen , Bündel 30 Pf .
Goldperlen „ 45 Pf .
Börsenbügel , St . 25 Pf .
Stahlfcanzsn , „ 25 Pf .
Grüne Bordeaux - Drehscide zu Börsen -

häkeln, gr . Docke 50 Pf .
Neihgarn , Lage 35 Pf .
Schneiderkreide , 5 St . 10 Pf .
Handschuhknöpfer , St . 3 Pf .
Schuhknöpfer , St . 5 Pf .

Kleiderhalter , St . 10 Pf .
Muffhalter , St . 25 Pf .
Lange Holzstricknadeln , Paar 5 Pf .

do . Holzhäkelnadeln , St . 5 Pf .
Stickmusterbücher 7 , 10 , 15 Pf .
Haken - und Augenbasd , na 35 Pf .
Schablonenkaste « , St . 35 Pf .
Rockaufhänger , St . 5 Pf .

Singer -Maschinen -Nadeln , St . 5 Pf .
T illeustangen , Dtzd . 20 Pf .
Touruürenstange » , 3 St . 10 Pf .
Löffelstaogm , braun , Paar 10 Pf .
Gerade Corsetstangen , Uhrfederstahl

garautirt , Paar 20 Pf .
Geldbörsen , grün , St . 35 Pf .

Haken u . Augen , schwarz , Karte 5 Pf .
do . do . weiß u . gelb, Karte

8 Pf ., 2 Karten 15 Pf .
Haken und Augen , Päckchen 4 Pf .
Lorgnouschnüre 20 , 25 , 30 Pf .
Lorguonketteu 35 Pf .
Schürzennadeln , Paar 5 Pf .

Knöpfe : Goldkaöpfs Dtzd . 10 Pf .
Moderne Kleiderkvöpfe Dtzd . 15 Pf .
Steinnußknöpfe in großer Auswahl .
Wollgarn Pfo . Mk . 2,50 .

Wollgarn , einfarbig , gedreht , Pfd . 3M .
do . echt engl . Scaberongh , fein -

fadig , Pf - . Mk . 4 , 5fach melirt
Pfs . Mk . 3 , 4fach melirt Pfd . M . 3 .

Univelvet , schwarz und farbig , Mk . 1 .
Gepreßter Sammet (Velvet ) , schwarz

und farbig , Mk . 1,75 .
Coul . Seiden .Peluche , Mtr . 2 Mk .
Schwarz . Sammet , echt , Mtr . 2 .75Mk .
Fuktermull , Mtr . 25 Pfg .
Futtergaze , Mtr . 50 Pfg .
Corsettes , Stck . 75 Pfg . bis zu dev

besten Qualitäten .
Corsettes aus grauem Drell mit aus -

schnürbarea Löffeln und Taillen¬
staugen , Stck . 2 Mk .

Leibbindenwolle , von 50 Pfg an .

Gestickte Kinder - Leibchen mit Achsel¬
stücken , von 50 Pfg . anfavgend !

Damen - wß . Hemden , 1 .20 Mk .
Damen - wß . Beinkleider , l . iy M .
Damen -Nachtjacken 1,25 M .

„ „ bunt Barchend .
1,60 Mk .

'

Herren - Oberhemde ( rein Leinen
4fache Brust ) 3 , 4 M .

Herren -Klappkragen , reinlein . , 35
50 Pf .

Herren - Stehkragen , neueste Facons
50 Pf .

Knaben - Klappkragen , 4fach , 25 Pf .
Knaben -Stehkragen 25 Pf .
Knaben - Chemisettes 30 , 35 , 50 Ps .
Herren -Chemisettes mit Kragen 75,

do . do . ohne Kragen 80,
100 Pf .

Leinene Einsätze 3fach 50 Pf .
Manschetten für Knaben 45 Pf .
Manschetten für Herren 50 , 75 Pf .
Herren - Gummiwäsche ,
Herren -Universal - Wäschs zu früher

angegebenen äußersten Preisen .
Herren - und Knaben -Cravatten in

großer Auswahl und modernsten
Facons .

Woll- u. Strumpfwaaren:
Pulswärmer , Paar 10 Pfg .
Shawls , 15 Pfg .
Dameu -Fichus , Wolle , 75 Pfg .
Damen - Woll - Westen , 1,50 Mk.
Kinder - u . Damen -Hauben und Ca-

potte « .
Schulter -Tücher , von 1,75 Mk . an .
Herren - Unlerziehzeuge in größter Aus¬

wahl .
Sophaschouer » Stck . 18 Pfg .
Commodendecken, wß ., 75 Pfg .
Musters . Pantoffeln , Paar 75 Pfg .

FeftouS , Trimmwg , Leinen, Spitzen
in großer Auswahl .

Tägliches Eintreffen van Neuheiten .

Bei den oben angeführten billigen Preisen und bei meinem Prinzip , nur gute Maaren zu führen , em¬

pfehle ich mein Geschäft dem geehrten Publikum aufs Angelegentlichste und wird es mein Bestreben sein, dasselbe

in bestmöglichster Weise zufrieden zu stellen.

w . I I
'

< I * G - kklftriißc 12 .

Mein Manufaktur - und Confektions-Geschäft befindet sich bis Anfang nächster Woche Bismarckstr. 18.

NE
" Heute

"
DU

Donnerstag Abend ;

8tsmm -/ib « nll brock .
Kaimkraui

— — mit )? 8!rvIU«i8vIi . -

In . Thür . Salzgurken ,
„ Essiggurken ,

Pfeffergurken
empfiehlt

Ich . Freese.
Zu vermiethen

auf sofort oder zum 1 . November

eine Etagenwohnung ,
5 Räume nebst Zubehör . Miethpreis

350 Mark ,

eine Oberwohnung ,
4 Räume nebst Zubehör . Miethpreis

210 Mark .
Bismarckstraße 18a .

für die Tagesstunden gesucht .
Manteuffelstr . 9 . 1 Tr . r .

GcblMiiteii Mtt ,
eigene Röstete ! , per Pfund 1,10 , 1,20
und 1,40 Mark empfiehlt

Liauii86Ü ^ 6i^6r,
W ^ Kopperhörn .

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäftes .

Sämmtliche Putzartikel verkaufe von heute an zu
LiirlLanLspi 'vIsvii .

Kopperhörn . D . M » t8 « I>« 8 .
PrLset Alles u. behaltet das Ute!

FlVkv e

das Feinste , was es darin giebt , per
Pfund 75 Pfg . , 4 ^ 2 Pfund für

3 Mark ,

Neue Zult .-Rosinen,
prlua »

WM -WSk -MU « !,
pr . Pfund 16 Pfg .

bei

4 üküliliscimeigök,
Kopperhörn .

k» !ML > » MM .
ss . MRM ALlscllM

empfiehlt
A. Lr3uv86il^ 6i^6i',

Kopperhörn .

Gesucht
eine kleine freundliche Wohnung
für zwei junge Leute zum Preise von
860 bis 360 Mk . Offerten unter 6 .
50 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag

Marktstraße 21 . 1 Tr .

»tolinliligz-Ilekrnlleklliig.
Ich Wohne jetzt zu

Zk Schaarreihe
im Meenen ^schen Hause .

OblllkN , GeMMlleaorßcker .

Das Möbellager von
Kuck . I

Bismarckstr . KS
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen
und besorgt das Aufpolstern von alten

Sophas und Matratzen prompt
und billigst : ferner empfehle mein

reichhaltiges Lager in

Bettfedern «. Dannen
sowie

schon von 22 M . an .

Zu vermiethen
«in freundlich belegenes möblirtes

Zimmer nebst Schlafzimmer für
1 oder 2 Herren .

Mühlenstraße 2 .

Iköstsi'-Anrkigö.
Indem ich den geehrten Theater -

Besuchern für das meinem Unternehmen
bisher erwiesene Wohlwollen herzlichen
Dank abstatte , bitte ich freundlichst ,
mir dasselbe auch bei der

II . Ssnl «
von MorsteUungen,
welche am Dienstag , 23 . Oktbr .
beginnt und eine reiche Auswahl von
Novitäten , darunter auch das neueste
Lustspiel von Schönthan „ Cornelius
Voß " bieten wird , durch recht zahl¬
reiche Betheitigung am Abonnemen !

erhalten zu wollen .
Hochachtungsvoll

A . de Motte .
Zu verkaufen

ein großer Hofhund.
W . Dopken , Bismarckstr . 34 ».

Zu verkaufen
1 gute Nähmaschine,
System Singer , Preis nach Ueberein -

kunft . Große Kaserne , 1 . Et . 265

WsMlMÄU
Sonnabend , 20 d . M « ,

Abends 8 Mr :

Kränzchen

Hiesler ii> MelmlisM
( Ksiissi -sssi .)

Freitag , den IS . Oktober :

Die Augen der Me .
Lustspiel in

3 Akten von W . von Mr .

Eine Parthie Met .
Lustspiel in 1 Akt v . R andosŝ .

«loÜMvv LoMllU

Anton WMM
V v r r » l » t e -

Wilhelmshaven , im Oktober —

Geburts -Anzeige.

Dm« . . s « s

geb . Spangenberg .

Wilhelmshaven , 17 . Oktober- w

Dauksaguug ,
( Verspätet ) „

Für die so reiche , wie liebes
Theilnahme bei der Beerdigung uns-

geliebten Sohnes und Bruders

sagen wir Allen unseren herM

^
Wilhelmshaven , 18 . Oktober 1888-

Iaöoö Wo ük und Ira « ^

MM - Der heutigen AuSgave

- inTB - ilage der Firma SrauteNv «r »

« Eggersmann , CtgAmp -
B -rsandt - Geschäft '«
(Wests .), bei.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß i» Wilhelmshaven .



Beilage zu Ar. 247 des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Freitag , de« IS . Oltoder 1888 .

Vermischtes .
— (Ueber englische Reklame ) bringt der « Hamb . Korr . " fol¬

gende interessante Einzelheiten . In keinem Lande des Kontinents

Mbt die Reklame in gleichem Maße wie im britischen Jnselreiche ,

ibrea Vaterlande . Auf jeder Station der unterirdischen Eisenbahn

erfreut sich das Auge des Reisenden an den Regenbogenfarben d r

Plakate . Was würden die hohen grauen Mauern sein ohne die

Schweizer Bäuerinnen , die an einem blauen See rotse Kühe melken

kür den Bedarf von Uostio 's Lrviss ocmäMsoä milk ?

Okm die drei , mehr als lebensgroßen , um eine mächtige Nähma¬

schine gruppirten Sängerinnen mit der Unterschrift : „Pour Ai-snt

8ML6IS but LivASrs MrvivA -msoftins is ts ok all ?"

Ohne dm schottischen Hochländer im Natiosalkostüm , welcher das

Lob von „Ifts avotror vdiskx , tlls xurost ok stimuluntg " ans -

vosaunt ? Der «Daily Telegraph " läßt ganze Dächer von Häusern ,
über welche Eisenbahnlinien laufen , mit e -rraillirten Eiseuschildern
bedecken, welche dem Fahrgast erzählen , daß seine wöchentliche Auf¬

lage um eine halbe Million größer ist als die jeder anderen Tages¬

zeitung. Die « Times " prunkt mit ihrer Auflage von 255 222

Exemplaren täglich . Besucht man dis großen Städte im Norden

Englands , so fleht man all r Orten übermäßig große Bilder mit

den Namen von Hotels . Zwischen Crews und Liverpool hat das

Adelphie-Hotel sogar ganze Weiden gepachtet , auf denen durch rothe
Blumen in dem grünen Gras eine riesige Adreßkarte hergestellt ist.
Vor Glasgow und Edinburgh sind ganze Felsen mit Hotelewpfehlun -

gen in Riesenlettern bedeckt . Die Reklame in den Zeitungen und

für die Zeitungen ist nicht minder kostspielig. So hat das Witzblatt

„ Tit - Bits " einen Kontrakt mit einer Lebensversicherungs - Gesellschaft ,
durch welchen die letztere verpflichtet ist, jedem Reisenden , der von
einem Eisenbahnunfall mit betroffen wird und die laufende Wachem
nummer des Blattes , welche nur eine« Penny kostet, in der Tasche
hat , direkt 100 Pfd . St . auszuzchlen . Außerdem nimmt jeder
Leser an einer wöchentlichen Lott - rie thril . Vor einigen
Woche» bezahlte das Blatt die 13 . Prämie für eine « Eisenbahn -

Unfall ; jeder Reisende , der mit der Bahn eine Reffe außerhalb
Londons macht, kauft sich denn auch die « Tit - Bits " . Eia wohlbe¬
kannter Stahlfedern - Fabrikant giebt zu jeder Schachtel zu 1 Sch .
eine auf ein Jahr lautende Unfallversicherungs - Police . Ueber der
City schweben weiße Luftballons , auf denes mit großen schwarzen
Lettern die Empfehlung einer Seifenfabrik steht . Daß Holloway
durch Annouziren drei Millionen Pfund Sterling verdiente , obwohl
seine Salbe nicht zu den besten gehört , ist ebenso bekannt , wie, daß
Beecham aus dem besten Wege ist, durch se ne Pillen jenem nachzu¬
folgen . Auch auf den Umschlägen von Romanen findet wa » stets
Inserate ; für eine » Penny kaust man die viel gelesene« Romane ,
in denen immer eins Seite Liebs, Mord und Verrath mit einer
Seite Reklame abwechselt. Selbst ein vollständiger Reklame - Romas
ist erschienen. Er beginnt folgendermaßen : « Nachdem die schöne
Gräfin Leonora sich mit einem Sftick Seife von (Anzeige ) gewaschen
und ihre perlwrißen Zähne mit dem Zahnpulver von (Anzeige ) ge¬
putzt hatte , kleidete sie sich in Las prächtige Seiden - Kostüm für 80
Pfd . St ., geliefert von ( Anzeige) und begab sich darauf in ihr ge -

a «
2 Voudoir , von der Weltberühmten Firma (Anzeige ) aus¬

gestattet . Und so geht es fort , bis die rührende Geschichte mit
dem Selbstmords des Opfers unglücklicher Liebe und mir der An¬
zeige einer Bestattungsgefellschaft endigt . « Ihr Liebhaber weinte an
ihrem Grabe , auf welches das Monument von (Anzeige ) geliefert
wurde. "

Koblenz , 11 . Okt . (Die Ermordung der deutschen Zollbe «
amten in Kilwa .) Am 21 . September sind , wie bekannt , die beiden
in Kilwa , der südlichsten , gesundesten Küstenstation der ostafrikanische»
Gesellschaft, stationirten deutsche» Zollbeamten ermordet worden .
Der eine dieser Beamten war unser rheinischer Landsmann Herr
Heinrich jHeffel aus Kreuznach . Bereits vor einem Jahre hatte der
Ermordete im Dienste der Ostafrikanischen Gesellschaft an einer Ex¬
pedition ins Kilima -Ndscharogebirge theilgenommea . Dort hatte er
die deutsche Flagge zu hissen, da dies Gebirge in den Besitz der
Ostafrikauischen Gesellschaft übergegaugcn war . Im Frühjahr dieses
Jahres kehrte Hessel als Führer einer kleinen, 22 Mann starken
Karawane vom K -lima -Ndscharo noch Zanzibar zurück. Nach einem
dreimonatliche » Aufenthalt daselbst erhielt er vom Konsul Vohsen
zusammen mit Krieger eins wichtige Vertrauensstellung : die b . id u
sollten als Zollbeamte di; neugegrüvdete Station Kilwa orzanisiren
und hatten vor Allem den Auftrag , am 15 . August di ; knutsche
Flagge in Kilwa zu hissen . Ihre Stellung war äußerst cxponirt ,
allein sie selbst und dis Ostsfr konische Gesellschaft unterschätzten die
Gefahr , die darin lag , daß einzelne Beamte , o ( ne Rückvaft an eine

Streitmacht irgend einer Art , die Oberhoheit über ganze Bevölker¬
ungen ausüben sollten und gar die gefährliche Mission übernehmen
mußten , gegen die arabischen Sklavenhändler aufzutreten . Die Briefe
Hessel's an seine Angehörigen , welche bis zum 23 . August herab¬
reichen, athmen ruhige Zuversicht , wenngleich sie nicht ohne düstere
Ahnung find eines unerwünschten Ausgangs . Am 23 . August sehnt
er sich nach der Ankunft des deutscher: Kriegsschiffs , die für den 18 .
av sirt , aber immer noch nicht erfolgt war . So lange den Leuten
hier nicht ein Begriff von der deutschen Macht beigebracht wirb ,
können wir keinerlei Erfolge haben , meinte er damals . Nach den
neuesten Nachrichten hat er mit seisem treuen Kollegen Krieger nach
zwcitägiger helSenmuthiger Gegenwehr den Tod gefunden , während
draußen auf der Rhede das deutsche Kriegsschiff « Möwe " lag , das
aus einem bis j tzt noch nicht bekannten Grunde den Beiden keine
Hilfe bringen konnte . Auch sie starben für das Vaterland als
muthige Pioniere deutscher Kultur . Von Seiten der Ostafrikauischen
Gesellschaft zu Berlin ging der Mutter des Ermordeten folgende
Mirtheilung zu : Berlin , de » 29 . September 1888 . Wir erfüllen
die schmerzliche Pflicht , Ihnen mitzutheilen , daß nach einem uns
heute zugezangenen Telegramm Ihr Sohn sich unter den beiden in
Kilwa Ermordeten befindet . Er hat opsermuthig für unsere gute
Sache sein Leben gelassen, und sein Andenken wird hoch dastehen bei
allen Vorkämpfern und Freunden der deutschen Kolonialpolitik .
Wenn das deuffche Ostafrika dermaleinst zu einem mächtigen Wesen
herangewachsen sein wird , so werden die Augen stets dankbar aut
Diejenigen gerichtet werden , die treve Pflichterfüllung mit dem Leben
süßen mußte » . Möchten Sie in solchem Bewußtsein Ihren Trost
finden ! (Kobl . Ztg )

Rom . (Tin Witz des Papstes .) Seit Beginn der kälteren Jahres "

zeit kam man zur Erkenntniß , Laß die großen Marmorkamine im
Vatikan mehr zur Zierde dieney , als sie Wärme zu verbreiten im
Stande sind . Diesem Uebelstasde abzuhelfen , hat man praktische
Majolika -Offen postirt , welche ihren Zweck besser erfüllen . Dias
wollte vorerst zu jedem Kamin nur einen Ofen stellen, entschloß sich
aber dann , stets deren zwei zu postiren . Als der Papst zum ersten
Male diese dreifache Heizvorrichtung erblickte, sagte er lachend : « Ich
verstehe, der eine Ofen schützt mich vor Kälte , der zweite soll den
Kamin selbst vor dem Erfrieren bewahren .

"

— (Der Mann vom Jünglingsbuude ) Dieser Tage fand beim
Bozener Kvisgrrichte die Hauptverhandlung gegen Jakob Goller , 49
J »hre alten ledig n Lehrer , Gemeindesekretär , Kirchprobst und Vor¬
steher des Jünglings - Bundes von Kastelruth , wegen Verbrechen statt ,
die sich auch kaum andeutungsweise bezeichnen lassen . Neben dem

Hauptangeklagten nahmen auch vier junge Bauernburschen aus
Kostellruth , nämlich die Hauptopser des Wüstlings , auf der Anklage¬
bank Platz . In der Verhandlung kamen Dinge der haarsträubendsten
Art , Scheußlichkeiten zur Sprache , so daß man cs nicht begreifen
kann , wie Goller nahezu 20 Jahre sein verbrecherisches Treiben
fortsetzen konnte, ohne entdeckt zu werden . Das Urtheil lautete für
Goller auf 5 Jahre schweren Kerkers , verschärft mit einem Fasttage
ir. jedem Monat und mit einsamer Absperrung in dunkler Zelle alle
V erteljshre , während seine Opfer mit einer Strafe von 14 Tagen
Kerker bedacht wurden . Goller war seines abscheulichen Treibens

geständig . Auf Befragen des Borfitzenden erklärt er auch , daß er
alle Woche einmal zur Beichte und Kommunion gegangen und daß
er feine Mifsethaten auch stets gebeichtet, ohne daß ihm die Los¬
sprechung je verweigert worden wäre . Sollte diese letztere Angabe
auf Wahrheit beruhen , dann hätte die Seelsorge - Geistlichkeit von
Kastelruth eins furchtbare Verantwortung auf sich geladen . Was die
m tangeklagteu Opfer des Wüstlings anbelangt , so haben sie die ihnen
gg müder geübte Milde verdient , da sie von ihrem Lehrer verführt
wurden . Als mildernd für ste wurde vom Gerichtshofs auch die

mangelhafte Pflichterfüllung Seitens ihrer Beichtväter angenommen .
(M . N . N .)

Hamburg , 13 . Okt . In dem Vororte Harvestehude sind
dem „ Geu .-Aoz . " zufolge einem Großkaufman » amerikanische Werth¬
papiere im Betrage von 400 000 Mk . gestohlen worden .

London , 11 . Okt . (Zu den Frauenmorden .) Der haupt¬
städtische Polizei - Chef , Sir Charles Warren , ließ sich gestern im

Hyde -Park einige Versuche mit Bluthunden Vorführer «, welche alle be¬

friedigend ausstclen . Sir Charles hat infolge dessen einige dieser
Theere angekauft , um dieselben zur Aufspürung von Verbrechern bor -
kommenden Falles zu verwenden .

— Zur Vorsicht beim Gebrauch von Opium ermahnt folgender
Vorfall , der aus Elberfeld berichtet wird . Einem dortigen Arbeiter

hatte der Arzt eine Opiumlösung verschrieben , von welcher er drei¬
mal je 25 Tropfen in Wasser nehmen sollte . Statt dessen nahm der

Unvorsichtige gleich 210 Tropfen auf einmal ein und verfiel dann
in einen Schlummer , von dem er nicht wieder erwachte .

Stockholm , 7 . Okt . (Zur Leichen - Verbrennung .) Die

Kircheuversammlung hat sich mit 36 gegen 16 Stimme » gegen die

Gestattung der Leicheuverbreuunng ausgesprochen .
Co l l e x - B os s y , 10 . Okt . (Harte Strafe .) Ein Rebberg¬

besitzer schoß einem Traubesdiebe , den er bei der That ertappt , einen

Schuß aus einem Ordonnanz - Gewehr nach . Das Geschoß drang
dem Fliehenden in den rechten Oberschenkel . Die Verletzung ist
derart , daß dem Manne das ganze Bein abgenommen werden muß .

Braunschweig , 14 . Okt . Ein bedeutsames Jubiläum wird

unser Herzogthum in wenigen Wochen begehen können : den Tag
nämlich , an welchem vor 50 Jahren die erste Eiseubahnstrecke in
unserem Lande und damit die erste Staatsbahn in Deutschland über¬

haupt eröffnet worden ist . Es war die Strecke Braurffchweig -Wol -

ftubütlel , welche am 1 . Dezember 1838 dem Verkehr übergeben wurde .

Zürich , 12 . Okt . (Glückliche Rettung ) Der Mustkant
Schmidiger aus Ftühli wurde beim Brienzer - Grat von einer Lawine

effaßt . ES gelang ihm jedoch, sich aus dem Schnee herauszuarbei -
teu und der schon Todtgeglaubte kam unversehrt zu Hause an .

Wien , 13 . Okt . Ein wunderschönes Meteor ist gestern Abend
um 9 Uhr nach Aussage von AusstellungSbesuchern im Eisenbahn¬
hofe uiedergefalleu . An jener Stelle zeigt sich tatsächlich im Bo¬
den ein Loch von 5 Centimetern Durchmesser und einem Meter

Tiffe . Die Ausgrabung des Meteors wird heute vorgeaommen werden .

Konstanz , 14 . Okt . Der Erfinder des Volapük , der hie »
sige Pfarrer Schleyer , ist nach längerer Krankheit gestorben .

Weißesburg a . S . ( Bayern ) , 13 . Okt . Zwei Reesenrcttige ,
gewachsen im Garten des neuen Krankenhauses , wurde uns heute
vorgezeigt . Der eine , von schöner Form , mit einem Umfange von
65 om , wog 111/2 Pfund , der andere , aus 4 Stück zusammenge¬
wachsen, 6i/z Pfund bei einem Umfange von 68 orrr .

Ratibor , 14 . Okt . (Todesurtheil .) Der Wilddieb Stefan
Morzau aus Ratibor , welcher am 27 . Mai d . I . den Baron Roth -

schildschen Heger Janos meuchlings erschossen und gewaltsam beraubt
hat , wurde wegen Raubmordes zum Tode und wegen Jagdvergehens
zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt .

Arnswalde , 14 . Okt . (Eine 30 Pfund schwere Fischotter .)
Ja den letzten Tage « wurde in des herrlich gelegenen , überaus
fischreichen Seen des Dominiums Krauzin die Jagd aus Raubzeug
mit reger Passion betrieben ; dabei gelang es dem herrschaftlichen
Jäger Tornow , eine männliche Fischotter , circa 30 Pfund schwer,
im Eisen zu sangen .

— (Die bedeutendsten Häfen der Welt ) sind nach einer Zu¬
sammenstellung des « Nautical Magazine " die nachstehenden in der

angegebenen Reihenfolge : London , Newyork , Liverpool , Marseille ,
Hamburg . An achter Stelle steht Antwerpen , an zehnter ein bisher
last unbekannter Hafen , Bilbao , der durch die gesteigerte Ausfuhr
spanischer Eiseaerze in raschem Aufschwung begriffen ist . Vor wenigen
Jahren war Liverpool an zweiter , Hamburg an vierter Stelle . Jenes
fft von seinem transatlantischen , dieses von seinem französischen Neben¬

buhler überflügelt worden .
Flensburg , 15 . Oktober . (Ein schreckliches Brandunglück )

hat sich in dem unweit Flensburg belegeuen Dorfe Laagberg zuge¬
tragen . Ja der Sonntag - Nacht brannte ein dem Arbeiter Borg
gehöriges Haus nieder . Während der Mann mit einem Sohne ins
Freie gelangt ist, erlitten dessen Frau mit fünf Kindern den Tod in
den Flammen . Der Mann erhielt so schwere Brandwunden , daß
er schwerlich mit dem Leben davoukommen wird . Das Feuer soll
durch Unvorsichtigkeit der Bewohner entstanden sein. Der gerettete
14 jährige Knabe soll infolge des erlittenen Schreckens auch sehr
leidend sein.

— Das Reichsgericht hat , wie auS Leipzig telegraphirt wird ,
die Revision des Pfarrers Thümmel gegen daS Urtheil des Bochumer
Landgerichts (in dem bekannten Prozeß wegen Schmähung der katho¬
lischen Kirche ) verworfen .

— Im Fahrwasser von Stralsund sollen technische Studien
gemacht werden , welche, nach der « B . B . -Z . "

, eventuell die Wieder¬
herstellung eines Weges um die Südküste der Insel Rügen für un¬
sere Marine vorbereiten dürften .

Farbig seid. 8at!u inouvoMoux von Mk .
F .83 bis Mk. 5 .90 per Met . — 5 Qual ., ca . 300 Farben — versendet
loben- und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depot 6l. Uennblwir -
(K . u . K . Hofl.) Liliielr . Muster umgehend. Briefe kosten 20 Pfg . Porto .

67 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung.)

kloo Strahl der Freude , des Stolzes und des Trir
ll ° g über Frr -tza' s Gesicht .
kolr

" jedes Wort darüber "
, sagte ste einfa

denn ->8 . darüber wäre ein Vergehen gegen We

sein können als ^ ^ Möglichkeit erscheinen, daß es ander !
s °m können , als es war . Und jene Elende ? Was that , was sagt

saote w ^ - si- - st- l -hm zu Füß .

scheiden lall ? Hu befreien, retten , ste wolle sich von ihrem !

k °n Ä " üb ,hn heirathen - - weiß der Himmel , di

er veracht - Wesshffin trat zurück und ersuchte sie, zu
entfernt ^ sie . Dann war sie ganz vernicht

qeaeg seine ^ N?^ ^ sagte zuvor , daß si - ihn dennoch retten

ibr ^ -n
- i ^ er Verachtung zum Trotz solle

allein - inFreiheit zu danken haben , seine Ehrallein em Werk ihres Waltens sein . "

wi>-k 8 ! r
Hütimel verhüte es ! Der Himmel ist gütig , gerech

dies »«
b " ir wenden ! Er wird Max rette ,

ftch
^ htlchc Weib und wird seine Werkzeuge anders n
ö" ^ ttes Güte , daß es uns vergönnt sein wird ,

wi. er^ ^ wenn nicht sein uuerforichlicher Rathschluß
wuksamere sendete, die wir nicht zu ahnen vermögen . Jnz .
werden nur nicht rasten , werden daS Unsere «huo . die Aufg .

Willen des Himmels für jetzt auf uns

van Wellheim retten , wir ! Derselbe Wächter , d

L
Stahlhardt gewinnen ließ , wird auch meinem Gold ,

bi,nk ° .« 2' ^ werde es dreifach , werde cs zehnfach
m . . . > ch- WENN er es verlangt ! Am morgenden Tags fin
Ettd,gugg meines Vaters statt , am Abend werde ich zu
und llshen — ich darf es, denn ich bin vor Gott sein
idn,

wird er folgen , wenn ich ihn rufe — ihn rufe , u
r» gehen, bis aas Ende der Welt ! Das Weib soll Bäte

u ler verlasse» und dem Manne folgen, den sei» Herz er

Ich werde Max Wellheim folgen, io Glück und Unglück, in Armuth
und Verbannung , in Schmach und Verderben , wenn es sein soll —

wir werden unser verdientes Leid tragen , ungebeugt und stolzen

Hauptes , in dem erhebenden Bewußtsein unserer Liebe ! "

Vierzigstes Kapitel .
Zwölf Uhr am folgenden Vormittag . Die Stunde von Wan -

grrow 's nochmaliger Vernehmung und seiner beschlossenen Vereidigung .

I -, dem dazu bestimmten Gerichtszimmer befindet sich Geheimrath
Basedow mit dem Untersuchungsrichter , dem Staatsanwalt und dem

P . otokollführer ; vor ihnen Waugerow und Kammerrath Stahlhardt ,
den man mit ihm vorgeladen , obwohl er schon vereidigt ist, um

Beider wichtige Aussagen einander gegenüber wiederholen zu lassen .
Es ist geschehen und nichts Neues hat sich ergeben . Nur noch die

Vereidigung Wangerow
's bleibt vorzunehmen , der in heftiger , fast

trotziger Erregung , mit einer kaum gezügelte « Leidenschaftlichkeit,
welche dem so stillen , in sich gekehrten Manne sonst fremd ist, selbst
ans dieser Vereidigung besteht, ste fordert — als ein Recht , dessen
Ausübung er kaum erwarten kann . Die Richter habeu sich soeben
in den Hintergrund des Zimmers zurückgezogen und pflegen eine

leise , kurze Berathung . . ^
Die Sitzung ist nur eine Zeugenvernehmung durch die Uvter -

suchungskommüsion , daher kein - öffentliche . Kein Publikum ist zu¬

gelassen, aber Wartenburg weiß von dieser Sitzung und befindet sich
in Aufregung , ste bildet seit gestern das lebhafte Tagesgespräch . Wer

im Gerichtsgebäude zu thun hat oder einen Vorwand finden kann ,
sich in demselben aufzuhalten , bringt seine Wartezeit in dem breiten ,
langen Korridor vor den Sitzungszimmern zu . Plaudernde oder

müßig harrende Gruppen haben sich vor dem Gerichtsgebäude an -

gffammelt , wo Polizeidirektor Seydeabcrg zur Aufrechterhaltung der

Ordnung einige Sicherheitsbeamte postirt hatte . Auch vor dem

Hause Wangerow 's steht eine Grupps Neugieriger , welche wartet ,
— sie weiß nicht worauf ; u »d selbst vor der verlassene », geschloffenen
Wohnung Wellheims finden solche Ansammlungen statt , als ob selbst
dort heute « irgend etwas geschehen

" könnte .
Unter den im Korridor vor dem Sitzungszimmer Anwesenden

erblickt man auch den freundlichen Herrn Korner , der Zulaß ge¬
funden hatte , weil er mit allen unterm Gerichtsbeamtm gut bekannt

ist . Ferner sieht man da den Architekten Melcher , den die Ungeheuer¬
lichkeit des Vernommenen veranlaßt hat , nach Wartenbmg zurück¬
zukehren , und der mit finsterer , sorgenvoller Miene in dem flüsternde «
Durcheinander der Anwesenden auf und ab schreitet . Am Ende
des Korridors sitzt bleich und geknickt wie ein Leidtragender oder
Schuldiger Karl von Trossen auf einer Bank . Am anderen Ende
des Ganges , in einer halbduuklen unbeachteten Ecke bemerkte man
auf einer anderen Bank eine Frau in schlichter, dunkler Kleidung ,
welche im Gegensatz zu der Einfachheit ihrer Tracht und obwohl
nur eine Kappe , nicht ein Hut ihren Kopf bedeckt , doch einen dich¬
ten Schleier vor ihr Gesicht gezogen hat .

Jetzt öffnet sich die Thür des Sitzungszimmers ein wenig und
ein Diener zwängt sich bescheiden heraus , der sich in dem Zimmer
zu schaffen gemacht hatte .

« Jetzt schwört er ! " flüsterte er den Nächststehenden zu , die Thür
leise wieder hinter sich schließend.

Die Nachricht wird mit allgemeiner Sensation ausgenommen ,
dis sich durch ein leis die Gruppen durchlaufendes Murmeln kundgibt .

In der That ist man im Sitzungszimmer jetzt zur Eidesabnohme
geschritten . Der Untersuchungsrichter hat eintönig usd mechanisch
die formellen Vorfragen an Wangerow gerichtet , dessen Aussagen
verlesen und ihn aufgefordert , sich zur Ablegung des Eides zu erheben .

Waugerow steht vor ihm, die Hand zum Schwur erhoben , die
Augen düster blitzend , das Gesicht von fast wilder Erregung ge -
röthet . Der Richter spricht die Eingangsworte vor , die Wangerow
nachsprechen soll, schon hat dieser sie wiederholt , schon spricht der
Richter die uächsten Worte — da entsteht plötzlich draußen ein hef¬
tiger Lärm , der Richter unterbricht sich , die Thür wird aufgeriffen
— und ein langer , hagerer Mami stürzt in das Zimmer .

„ Halt ! Haltet iuue ! " schreit er, « laßt ihn nicht schwören , um
aller Heiligen willen , laßt ihn nicht schwören ! — Er ist ja geistes¬
krank, er ist ein Wahnsinniger ! "

« Wahnsinnig ? — Ha ! — Adam Still — alter Still ! " kreischt
Wangerow in wildem Entsetzen auf . „ Hülfe , rettet mich, er will
mich einsperren ! Der Wahnsinn — mein Dämon — oh ! "

Und wie im Taumel sich um sich selbst drehend , stürzt Herr
Wangerow besinnungslos zu Boden . (Fortsetzung folgt .)



Verkauf
bezw .Berpachtuug

Mir wurde der Auftrag ertheilt ,
ein bei der Schaarmühle belesenes ,
namentlich für einen Privatmann sich
eignendes

Wohnhaus mit vielen
Gartengründen

unter der Hand zu verkaufen .
Sollte vor dem 1 . k. Mts . ein Ve »

kauf nicht zu Stande kommen , so wird
beabsichtigt , das Immobil auf Mar
1889 zu verpachten .

Neuende , den 13 . Oktober 1888 .

Auktionator .

Verkauf .
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

sollen am

Sonnabend , d. 20 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in und bei meinem Hause an der Priva : -
bahn zu Belfort , nachstehende Ge -,es -
stilnde, alS :

2 gute Arbeitspferde , 3 compl . Pstttc -
geschirre, 1 Phaeton , 2 andere Wagen ,
1 Schiebkarre , 1 Parthie Heu , 1
Parthie Torf , Coaks und Kohlen ,
mehrere Centner Kartoffeln und was
sich sonst voifiudet ,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden , wozu ich Kauf¬
liebhaber hiermit fceundlichst einlade .

Belfort , im Oktober 1888 .

Kohlenhändler .

Lligönklinik
Lömngßraße 16 .

Won - er Reifs zurück .
- Sprechstunden wie bisher . -

V » .

habe wein zwischen Kopperhö n
-O und Nenbremen an der Gre z
ftraße belesenes , jetzt vom Fuhrmann
Janßen geheuertes

Land
zur Benutzung im Grünen zu per
mietheu . Antritt am I . Rovbr . cr .

Barel .

Wilkslmsksvsn .

Dunkles

Export -Bier
in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 26 Pf .,
in Flaschen VZ Liter Inhalt ,

26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Biel

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 20 Pf .,

in Flaschen Vs Ater Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬

sprechendem Rabatt .
Bestellungen für uns nehmen auch

B . H . Meppen , Roonstraße, und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen .

Eine Probekiste
PMltirt mm

sehr preiswerthe "ME

8 üll-« ieine
enthaltend 3 „vorzügliche Sort - M'

Flaschen In In puls 8ttorr/ ,
Flaschen Osrv Lus olä Ll «-

cksirn ,
Vr Flaschen 8upor . üuv olä

kortvsm .

M AO Mark . A
— Frei Zoll und Packungen —

auf Wunsch Vs Kille ^ Fl . fort .
L Mk . 10,50 .

kpii8l ? tiiliii , llsmbmg.

8^ Am Freitag , de» 19 . d . Mts ., 48
Abends 8 2 Uhe ,

wird der

Km KaiMgs -NkgMMck Ismisn
im Saale des Hotels „Prinz Heinrich

" einen

Rechenschaftsbericht Mer seine Thätigkeit im letzten Landtage
abstatten , wozu die Herren Wähler hierdurch ergebenst eingeladen
werden .

w ' sMüS Sk8 ?s! .
-l !liml » VNöiV .

Die Verordnung des Arztes :
Hygienisch wirksamstes Kräftigungsmittel bei Appetitlosigkeit und

allgemeiner Körperschwäche .

Ich mache Ihn « : Hierdurch die Mittheilung , daß das Malzbier für mich von

vorzüglicher Wirkung ist ; ich habe den Appetit , den ich durch langwierige Krankheit
verloren , trotz meines sehr hohen Alters nach dem Gebrauch Ihres Malzbieres wieder

erlangt , und finde ich dasselbe sehr empfehlenswertst .
vr . Bondick , prakt . Arzt in Bozeck, Prov . Posen .

Berlin , 1 . August 1k88 , Stromstr . 61 .

Auf Anrathen unseres Arztes gebrauchte meine Frau , welche seit langer Zeit
blutarm und in Folge dessen ganz kraftlos geworden ist, Ihr Malzextrakt Bien Nach
dem Genuß von 12 Flaschen war bereits

'
eine bedeutende Besserung eingetreten , so

daß meine Frau von dem weiteren Gebrauch dieses äußerst wohlschmeckenden Getränks

völlige Genesung erhoffe. R . Schulze .

Alleiniger Erfinder der Johann Hoffschen Malzpräparate ist

Johann Hoff , Hoflieferant der meisten Fürsten Europas
in Berlin , Neue Wilhelmsir . 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Gcbr . Dirks .

Lkruirts DLMM - u . NnäsrlM
empfehle in einer großen Auswahl zu den billigen Preisen

von 3 , 4 , 5 , 6 Mark bis zu den fernsten .
"

NU

Ferner empfehle ich WM fachen , als

Kopftücher, Kopfkapuzen , Balltücher , Pellerinen ,
Handschuhe, Damen - und Kinderhofen , Schürzen , Kinder¬

lätzchen , Kinderkragen , Schleier u . Schleiertüll ,
sowie sämmtliche Neuheiten in Pntzartikeln .

Verkaufe sämmtliche Sachen zu sehr billigen Preisen .

Alarltz
Btsmarckstratze 58 .

Klo sei -
und

onnenaöort
GilmchtMW

tHeidelverqer System)
bedeutend unter Fabrikpreisen .

I '
. LMLllLt ,

Schlossermeister ,
23 .

Mein compktes Lager in

Nlltielll , Spikgkln

mid Plstermlunkn
— bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung . —

UM
" Abschlagszahlungen gestattet .

Roonstr . 15 . siisär . vier, Roonstr. 15 .
Sattler .

IW . Das Aufpvlstern von Sophas , Matratzen rc . wird

prompt ausgesührt .

Zum 1 . November eine Unter

Wohnung zu vermiethen bei
I . Schwertz , Bank, Ankerstr .

Wichtig für Mütter !
Allen Müttern , mögen sie stillen oder nicht , welche Kinder mit kräf¬

tigem Knochenbau , starken Nerven und gut entwickelten Vecdauungsorganen
erwachsen sehen wollen , sei daS , laut chemischer Untersuchung und ärzt¬
licher Prüfung von den Fach - Autoritäten als eia Nähr - und Heilmittel

ersten Ranges anerkannte

Rademanns Kindermehl
angelegentlichst empfohlen . Seine Bestandtheile und Eigenschaften , na¬

mentlich seine mineralische knochenbildende Salze , sein Eiweiß und Fett¬

gehalt , seiae Leichtverdaulichkett und unbegrenzte Haltbarkeit erhebt es

über alle anderen derartigen KindernShrnntkel . Sowohl bei Durchfall der

Kinder , Verdauungsstörungen , wie auch bei Knochenkrankheiteu derselben,
wie : englischer Krankheit , abgesetzien Gliedern , krummen , schwachen Bein -

chen , ferner beim Zahnen , ist es von anerkannt unübertroffener segens¬
reichster Wirkung .

Der billige Preis (Mk . 1 . 26 per Büchse mit ca . 500 Gramm Inhalt ,
ausreichend für eine Woche) macht die Verabreichung dieses vorzüglichen
Präparates allen Müttern möglich . Alle Apotheken und Droguerien

halten Verkaufsstellen . Nicht vorrälhigeu Falles werden Aufträge direkt

an dis Fabrik erbeten . Ausführung umgehend . Auskunft , Prospekte ,

ärztliche Atteste und Gebrauchsanweisung gratis .

ks ^ mskM IMl ' liMel - fgbl ' ilr, klielleiiflöim - ffgniifui ' t s . Hk.

MH . Gestllenoereills in Wilhelmshaven
k» « i AI . Oktolrvil '

in „ Burg Hvstenzollern "
«MVW» Anfang 7 Uhr Abends .

Zur Aufführung gelangt :

Trauerspiel in 5 Akten von Theodor Körner.
ZOr , der . Haftung : Jahr 1566 .

Zu di fem Traa « spiele , in welchem 25 Personen auftreten , sind die
Costüme genau nach v ?n Trachten damaliger Zeit angefertigt .

Nach dem Tbeatec :

M 0 0MMLir !8 . ^ 8
Während des Commerses Vorträge des Gesangchores und einzelne

lustige Couplets ." Eintrittskarten sind ber den Mitgliedern und im Bsreinshause
zu haben .

Gegründet 1870 .

Pel §waaren -Fabrik
i .

von

U

ksl-gtzbuzu'
, Kürschner^

im Koiken, Kkliloß .
Zur Herbst - und Winter - Saison empfehle rn großer B

Muffen u . Kragen Mr Damen
» und K -nder , Pelz -Baretts in dsns

neuesten schönsten Ausführungen, ,
in allen moderne -

Sorten , Teppiche rc .

Ferner Herren - und Knaben Wintermützen . Durch

äußerst günstige Einkäufe bin ich im Stande ,

Ar s mmMche Peizwaareri
in wirklich reeller gediegener Gaare zu sehr billigen Preisen zu
liefere — NepsrstMen aller Ärt werden prompt u . billig
auf eigner Werkstatt Egeführt .

Kkkül88 8etiIlI88. A . koliM 8eKIlI88.
Kürschnermeister .

Eine große u . schöne Auswahl
- in -

8 >Ib . ^88-
, Itlöö-, lVIoooa-

, Lompoi- unl!

8uppen - l-Äköln,
owie AlfenidesWatiren ^

empfehle zu sehr billigem Peeise .

N I '
. lii - ikim - ei » ! » ,

17 B ismarckstratze 17._ _
Neue große

in neuesten Facons
FdIr . k '

«» « kSM .

Kinder bekommen jetzt leicht

Durchfälle . Beigabe von

Timve 's Kindernahruug

Pack . L 8 ' « . 40 Pf . bei :

Wich. Lehmann, Drogenpardl .

Verbessctte Theerieife s 35 Pf .,
Theerschweselseife kl 50 Pf .,

a«S der K . Boye -. HskpnsümecOfavrlk
von C . D . Wunderlich , Nürub : rg ,

prämiirt B . Landesausstellung 1882 .

Obige Seu '
en wwdea von Lea mesteu

Aerztsn empfohlen gegen Hauiausschlägs ,
Hautjucker -, Fiechtm , Grind , Kopf und

Bartfchupprri , Frvstbeules , Schweißfüße ,
Wiheu rc .

Drogenhdlg.,
KönigSstroß e .

Ionrml-
Lesezirkel .

Di - letzten Plätze in meim »

6 Journal - Lesezirkel» besetze ich

fortan zum Abonnementspreise von

A ML SV

sür das Vierteljahr .
Zusendung und Abholung der

Journale erfolgt frei .
Lspl l. oli8k '

8 kiMMung. ,

Eiüll . NüRkrilige ,
3 Stück 25 Pfg . ,

cko . Matje 8 lieriW

euivfi - hlt
6 Stück 25 Pig .,

lob . fresse.
kik

von Bergmann u . Co . in Dresden

ist durch seine eigenartige Kowpostü"*

die einzige Seife , welche alle

reiiiigkelts » , Mitesser , Finnen , Mhe

Gesichts und der Hände beseitigst « .

einen blendend weißen T - int erz «

Preis L Stück 30 und 50 PlS - °

W . Moriffe , Roonstr»^ .

Empfehle :

sm- unll flmkeii ' b»!'
aus ber Dampfbierbrauerer

von

M . kstKötK -, J ° v ° r ,

in Gebinden von 15 brs

» SM

keines Böhmisches G - dra « ,
^ "

30 Maschen ZU 3 .00 M

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

F .
Ri smarckstr. 59 , 1 Tr . _ _

Gesucht ^
-in Dl -Nftmäd» -» Mi, M"

besucht ^
auf sofort oder spater ein Ba »

^
M

*
Henni « a , Bäcker , Belfv̂

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß tu Wilhelmshaven .
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